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Die Bagdad Bahn.
Don geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Als unlängst aus Konstantinopel die Nachricht eintraf,

der unter deutscher Führung  stehenden Kapitalisten¬
gruppe sei die Konzession zum Bau der Bagdad-
ba hn ertheilt, war von freudiger Bewegung in deutschen
Landen wenig zu spüren. Und diese, kühle Beurtheilung hat
ihren guten Grund . Denn init der Erlangung der Konzes¬
sion ist lediglich ein kleiner Fortschritt erzielt. Die schwie¬
rigere Frage der Beschaffung des Baukapitals , der Bereit¬
stellung von Bürgschaften, harrt noch der Lösung, und wenn
man für diese das Tempo zu Grunde legt, in dem die Konzes¬
sionsangelegenheit sich entwickelte, dann können noch Jahre
ins Land gehen, ehe das Dampfroß auf dem Schienenstrang
Konia-Koweit dahinsaust. Es muß weiterhin berücksichtigt
werden, daß keineswegs das deutsche Kapital allein interessirt
ist. Dem Finanzkonsortium gehören auch Franzosen und
Belgier an, Ru ssen  sollen hinzugezogen werden, ja, es ist
beabsichtigt, das Konsortium durch Gewinnung weiterer
fremdländischerKaPitalisten möglichst international zu gestal¬
ten. Dem verstorbenen Großbankier und Parlamentarier v.
Siemens  gebührt das Verdienst, jederzeit, auch von den
Tribünen des Reichstages herab, vor Jllussionen bezüglich
des deutschen Charakters der Bagdadbahn gewarnt zu hoben.
Nach der Austastung dieses ohne Zweifel sachkundigenMan-
nes dürfte das Unternehmen vorwiegend französisches Ge¬
präge tragen.

Was die Heranziehung von russischem Kapital be¬
trifft, so ist die einer Ablehnung nahekommende Haltung des
Finanzministers Witte  nicht gerade geeignet, bei den russi¬
schen Interessenten optimistische Anschauungen über die vor-
aussichtliche Entwicklung der Bagdadbahn bestehen zu lasten.
In einem für Witte-offiziös geltenden russischen. Preßorgan
wurde mst dürren Worten auseinandergesetzt, daß das von
der Bahn zu durchschneidende Landgebiet auf einer sehr nie¬
deren Kulturstufe stehe und nicht einmal gefahrlos sei, weil
die türkische Regierung der kurdischen und arabischen Raub¬
stamme nicht Herr zu werden vermöge. Arif ein rasches Stei-
Sen der Erträge aus der Bagdadbahn werde keinesfalls ge¬
rechnet werden können. So schlimm ist die von Seiten der
Nomadenstämme drohende Gefahr nun wohl nicht, und was
me„niedrige Kulturstufe" anbelangt , so wird diejenige Ost-
Tunriertä ziemlich auf der gleichen Linie liegen. Die Eisen-

soll eben hier wie dort Träger und Förderer der Kultur
werden̂ Doch das Bestreben des Ministers Witte geht offen¬
er dahin, die Betheiligung russischen Kapitals am Bagdad-
mihn-Unternehmeu möglichst zu beschränken, weil die russische

gwrung den heimischen Geldmarkt ihren eigenen Zwecken,

Berliner Brief»
Von A. Silvius.

Nachdruck Verbote».
»lers- Geburtstag. — Der englische Besuch. - Eine Festwoche. -
«aue und Bocksaison. — Im Hause des Kommerzienrates. —

K Die donnernde Hochbahn.
. Zu erzählen hätte ich diesmal genug, denn es liegt

Mrz interessante Woche hinter uns . Sie sing gut
> ' .wtt Kaisers Geburtstag . Berlin zeigt an diesem

,em  wirklich festliches Aussehen. Die Straßen sind
»iA neugierigen, schaulustigen Menge überfüllt , denn
büiu'®ur?auE und Werkstätten haben geschlossen und die
ita»,"? ■glänzend dekoriert und beflaggt. Am nreisten fällt
Soithiti' r Militär aus, das in Paradenniformen , einen
j,. ^Bestandteil des Straßenbildes abgiebt . Man merkt

Igr * « ft, wie massenhaft viel Soldaten in Berlin sind,
an h’C-' tn*> aber der freien Bewegung der Passanten gerade
toern em  ^ a3e viele Schranken durch die bedeutenden Ab-
To[flAn®en, gesetzt. Diese mögrm ja notwendig sein, da in-
^ ver Gratulationskour im Schlosse ein kolossaler Wagen-
rrndo r-U* den zu der altersgrauen Hohenzollernburg füh-
tzTchv. Straßen herrscht. Ganz notwendig sind sie aber,
im {r er  Kaiser , wie üblich, in Begleitung der Prinzen

militärischen Hofstaates sich ins Zeughaus zu
Tû -bgwbt. Es ist dies nur eine kurze Strecke, aber das
der weiten derselben steigert doch die Verantwortlichkeit

^ >stzei in hohem Grade.
fet befand sich in Begleitung des Monarchen auch
ist fyitfec Gast, der Prinz von Wales. Wohl noch nie

" 'östlicher Besuch von den Berlinern so kühl auf-
worden, wie dieser. Als er an der Seite des

^iti c... tMn  Bahnhof ins Palais fuhr, wurde kein Hochruf.
,Iaut- Die sehr Wenigen, die sich- zum Zu-

Ja x: ausgestellt hatten, lüfteten den Hut und damit basta.
cf v?veife Burschen suchten sogar durch allerlei

[eiteni., 1uu 'c an  bie zu den offiziellen Empfangsfeierlich-
“rucf. on,®anbierten Truppen ihrem Engländerhaß Aus-
^lstrjĵ i>eben. So berechtigt dieser sein mag, Zeit . Ort und
“:>b lur diese Manifestationen waren schlecht gewählt

l̂l̂ tcute  ihären Recht daran , daß sie dieselbe»- v,t tuuerürüchpen.

so zur Aufnahme von Antheilscheinen neuer russischer Eisen¬
bahnen, verfügbar halten will. Im kleinasiatisch-arabisch¬
persischen Distrikt ist es den russischen Staatsmännern tve-
niger um wirthschastlichen, als um politischen  Einfluß
zu thun ; sie erachten es wahrscheinlich für eine Frenndespflicht
der Franzosen, dort die wirthschastlichen Interessen ihres Ali-
irten nnt wahrzunehmen. So auch bei der Bagdadbahn.

Wenn auch angenommen werden darf, daß der weiteren
Entwickelung dieses Unternehmens von russischer Seite poli¬
tisch nichts in den Weg gelegt werden wird, so sind doch die
sonst zu überwindenden, eingangs angedenteten Schwierigkei-
ten groß genug. Es wäre ferner irrig , zu glauben, daß nach
Ertheilung der Konzession zum Bahnbau die Quertreibereien
im Mldizkiosk aufhören. England steht dem Bahnbau , wie
bekannt, nicht eben wohlwollend gegenüber, weil es davon
Nachtheile fiir seine Interessen am persischen Golf befürchtet.
Ob und inwieweit englisches Kapital an der Bagdadbahn be¬
theiligt ist, darüber hat bisher nichts verlautet . Eine füh¬
rende Nolle spielt England dort jedenfalls nicht, und das
dürfte Grund genug sein, auf alles Andere, als auf eine Be¬
schleunigungder weiteren Entwickelung hinzuwirken.

Deutschland wird jedenfalls gut thun , einstweilen noch
den Seehandel  mit der Levante angelegentlich zu pfle-
gen; deshalb ist es werthvoll, daß die D e u t s che L e v a n t e-
I i n i e in Hamburg durch den Erwerb der zehn Dampfer
einer griechisch-türkischen Rhederei an den Küsten des
Schwarzen Meeres der schwarz-weiß-rothen Flagge die Führ¬
ung beizeiten gesichert hat.

* Wiesbaden , 3. Februar.
Tie Gewerbegerichts-Novelle und der Handelsminister.

Die Gewerbegerichtsnovelleist, so führt das „Bert . Tgbl ."
aus , ist aus der Initiative des Reichstags hervorgegangen. Als
der Bundesrath ihr die Zustimmung ertheilte, faßte man die¬
se erste Thai unter dem Ministerium Möller allgemein so
aus, daß er in diesem Punkte als Minister nicht die Politik sei.
ner früheren Freunde fortsetze. Denn der Centralverbaird

deutscher Industrieller , zu dem der nunmehrige Handelsmi¬
nister früher die engsten Beziehungen unterhalten hatte, such¬
te mit allen Mitteln dem Bundesrath von der Zustimmung
abzurathen. Eine der wichtigsten Bestimmungen, an denen
die Gegner Anstoß nahmen , betraf die Vorschrift, daß für Ge¬
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern ein Gewerbegerickst
errichtet werden müsse, während die Errichtung früher von
dem Ermessen der Gemeinde abhängig war.

Jetzt aber erscheint, so sagt der Aufsatz des „B. T." wei¬
ter, iu den: Miuisterialblatt für Handel und Gewerbe in
Preußen ein Rnnderlaß mit der Auslegung der neuen Be¬
stimmung, die einer Zurücknahme ähnlicher steht als einer
Ausführung . Der Erlaß ist auch sonst von Interesse als ein
Beweis-, wie viel im Wege der Uminterpretation gesetzlicher
Bestimmungen bei uns geleistet werden kann. Das Gesetz,
so fiihrt der Erlaß aus , schreibt im 8 2 nur vor, daß für jene
Gemeinden „ein" Gewerbegericht errichtet werden müsse. Nach
8 7 sei es aber zulässig, die Zuständigkeit auf einzelne Ge¬
werbe oder einzelne Theile des Gemeindebezirkszu beschrän¬
ken. Mache eine Gemeinde davon Gebrauch, so habe sie gleiche
wohl der Verpflichtung, „ein Gewerbegericht" zu errichtet!,
genügt. Mit dieser Interpretation , sagt die „Arbeitsmarkt-
Korr.", kann das Gesetz ohne Weiteres illusorisch gemacht
iverden.

In der neuesten Nummer des „Gewerbegericht" macht
Bürgermeister Cuno, einer der bekanntesten Kommentatoren
des Gewerbegerichtsgesetzes, darauf aufmerksam, daß danach
beispielsweise eine Industriestadt ein Gewerbegericht für die
Schornsteinfegerei einrichten und sich daraus berufen könne,
daß sie nach dem Mnisterialerlaß ihrer Verpflichtung nun¬
mehr genügt habe, oder sie könnte das Gewerbegericht fiir das
Villenviertel einrichten und erklären, daß nunmehr fiir die
Gemeinde „ein Gewerbegericht" bestehe.

Was das Gesetz will, ist klar und deutlich. In Städten
mit mehr als 20 000 Einwohnern sollen Lohnstreiügkeiten
nicht vom Amtsgericht entschieden werden, sondern von den
erwählten Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des
Ortes unter einem unparteiischen Vorsitzenden, wie es in der
Organisation der Gewcrbegerichte gegeben ist. Ein Gewer¬
begericht für einen Theil errichten und die anderen leer aus-
gehen lassen, heißt nicht das Gesetz ausführen , sondern ihm ein
Schnippchen schlagen. Der Minister geht aber noch weiter
und erklärt, daß wenn für einen Ort bereits ein Berggewerbe¬
gericht bestehe, für ihn keine zwingende Verpflichtung mehr
vorhanden sei. Tie Berggewerbegerickte sind bei uns Mer-
Haupt keine kommunalen Einrichtungen . Sie werden von
der Regierung eingerichtet und zwar für ganze Territorien.

So umfaßt beispielsweise das Berggewerbegericht in
Beuchen so gut wie den ganzeil oberschlesischen Jndustriebe-
zirk. In diesem Bezirk liegt unter anderem Königshütte,

Im weiteren Verlauf ivar die Woche eine solche der
Feste. An den glänzend verlaufenen Presseball, zu dem die
vornehmste Gesellschaft Berlins , der Reichskanzler an der
Spitze, erschien, schlossen sich eine Menge anderer mehr oder
minder gelungener Veranstaltungen und es stellte sich dabei
heraus, daß auf einem Gebiete kein Arbettsmangel herrscht
daß es sogar an Arbeitskräften fehlt, auf dem Gebiete des
Tanzens nämlich. Die Nachfrage nach Tänzern ist immer
größer als das Angebot. Aber das ist ein altes Leiden
Drei originelle Feste, bei denen man gewesen sein muß
falls man nicht die gesellschaftlichenEhrenrechte einbüßen
will, stehen noch aus : das Alpenfest, der Gcsindeball und
der Ball der Künstlerinnen , allerdings ist der dritte nur
Damen zugängig. Der Ball des Alpenvereins ist der ge-
mntlichste, der Gesindeball der originellste und pikanteste
und der dritte — ja den kenne ich leider nicht aus eigener
Anschauung, aber vielleicht hat er, was Originalität und
— Pikanterie «»betrifft vor dem Gesindeball noch den Vor¬
zug. Der Zudrang zum Alpenfest ist ein wahrhaft unge¬
heuerer. Etwa ■sechsmal so viel Menschen erstreben Ein¬
ladungen, als ausgegeben werden können und besonders nach
Damenkarten, mit denen richtiger Weise sehr sparsam gc-
wirtschaftet wird, herrscht ein solches Verlangen , daß die
Zettungen voll von Inseraten sind, in denen man den
Ankauf von solchen nachsucht.

Selbstverständlich sind das alles Vergnügungen, die
nur für die oberen Zehn- bis Dreißigtausend bestimmt sind,
und deren Kosten nur von gut situierten Leuten aufgebracht
werden können. Anders dagegen steht es mit der Bock-Saison
auf dem Tempelhofer Berg, die soeben begonnen hat. Diese
ist für die breitesten Massen bestimmt und das Vergnügen,
das sie bietet, wird von diesen redlich durchgekostet. Sie
ist nun schon eine traditionelle Einrichtung geworden, die
kein echter Berliner gern versäumt. Den Abend vor der
offiziellen Eröffnung findet im kleinen Kreise von Inter¬
essenten, Journalisten und allerlei anderen Ehrengästen ein
Souper statt, das sich bis Mitternacht hinzieht. Sowie die
zwölfte Stunde schlägt, verschwinden die Wein- und Sekt-
flaschen und der schäumende neue Bock wird präsentiert.
Dann entwickelt sich ein lustiges fideles Leben, das bis
zum Morgen währt , wo denn die ersten regulären Besucher

anrücken. Wahrhaft ungeheure Quantitäten des süffigen
Stoffes werden ausgeschenkt und so ist es kein Wunder,
daß die Wogen der Lustigkeit mitunter sehr hoch gehen.
Natürlich giebt es auch eine offizielle Bockzeitung mit hu¬
moristischen Text und humoristischen Bildern und eine Un¬
menge von Bockandenken. Für manchen ist allerdings das
teuerste und dauerndste Andenken ein blaues Auge und
ein Strafmandat . Das nächste Mal gehen sie aber dochwieder hin.

Schließlich ist ja auch diese unangenehme Erinnerung
nicht so schlimm wie die, welche eine hiesige Familie der
baute finance zu bewahren hat. In das Haus eines Mannes
welcher die drei Würden eines Konsuls, Kommerzienrats
und Bankdirektors in sich vereint , trat vor einer Reihe
von Jahren ein Student als Hauslehrer ein. Die Frau des
Hauses fand an dem jungen Manne Gefallen, und er an ihr
Kurz und gut, sie traten in Beziehungen, die durchaus nicht
platonischer Natur blieben. Der Amoroso hatte von diesem
Verhältnis materielle Vorteile , geriet aber dennoch in
Schulden, da seine Ausgaben größer waren, als seine legi¬
timen und illegitimen Einnahmen . Zuletzt kam der be¬
trogene Ehegatte hinter die ganze häßliche Affäre und das
Ende vom Liede war , daß man dem Liebhaber für einen
größeren Betrag die in seine» Händen befindlichen kompro¬
mittierenden Briefe abkaufte und ihn nach der Türkei
schickte, wo ihm der Einfluß des Kommerzienrates eine Stel¬
lung verschaffte. Einige Jahre hielt der auf diese Weise kalt-
gestellte Herr dort aus , dann aber kehrte er zurück und siehe
da, in seinen Händen befunden sich noch einige billets doux,
die er seiner Zeit abzuliefern „vergessen" hatte. Er trat
abermals an den von ihm betrogenen Mann mit Geld¬
sorderungen heran, und als er abgcwiesen wurde, suchte er
durch Drohungen mit pikanten Enthüllungen ihn gefügig
zu machen. Warum der Bankdirektor den Skandal nicht
zu unterdrücken versuchte, ist nicht bekannt geworden, wahr¬
scheinlich fürchtete er die Schraube ohne Ende und so mischte
sich endlich der Staatsanwalt ein. Der vorläufige Abschluß
des bösen Handels war , lote vorauszusehen, die Verur¬
teilung des Erpressers . Das Gericht schickte ihn auf neun
Monate ins Gefängnis , diktierte ihm fünf Jahre Ehrverlust
zu und — Berlins chronique scandaleuse ist um ein aus-



eine Stadt von etwa 60 000 Einwohnern . Hätte es einen
Sinn , den dortigen Hütten- und Industriearbeitern ein Ge¬
werbegericht zu versagen, blos weil die Bergarbeiter es be¬
reits besitzen? Wenn eine Regierung einen Gesetzvorschlag
des Parlaments nicht billigt, so mag sie ihm die Zustimmung
versagen und einen anderen Entwurf einbringen. Aber erst
die Zustimmung ertheilen und dann im Wege einer sogenann¬
ten Auslegung soviel wie möglich hinweg interpretiren , das
ist ein Verfahren, das schlimmer ist, als versagen, und das
nur Erbitterung hervorzurusen geeignet ist.

Eine halbe Milliarde Banmittel.
Ueber die Höhe der Bancredite der preußischen Staats¬

bahnen entnehmen wir der Zeitung des Vereins deutscher Ei¬
senbahnverwaltungen nachstehende Mittheilungen : Welche
Tragweite der Erlaß des preußischen Ministers der öfsent-
lichen Arbeiten an die Eisenbahndirektionen wegen Erhöhung
derBauthätigkeitsürdasWirtschastsleben haben wird , läßtsich
erst voll ermessen, wenn man sich die Baumittel vor Augen
führt , welche die Staatseisenbahnverwaltung zur Zeit in
Händen hat . Nach dem dem Landtag soeben vorgelegten
Baubericht standen bei den Eisenbahnconten am 1. Oktober
3901 noch offen: aus den Creditgesetzen277 248 000 M . ',
aus dem Eisrnbahnextraordinarium 125 052 000 Mk.; dazu
kommen die bei dem Dispositionsfonds im Bestände verblie¬
benen 86 850 000 Mk., sodaß der Staatseisenbahnverwaltung
am 1. Oktober 1901 insgesammt 489 160 000 Mark an Bau¬
fonds zur Verfügung standen. Die Bausausgabe bis zum Be.
ginn des neuen Etatsjahres , 1. April 1902, wird im Bmwe-
richt auf einige 80 000 000 Mk. geschätzt. Zu den darnach ver¬
fügbar bleibenden Fonds treten nach dem neuen Eisenbahn-
extraordinarium für 1902 weitere 91000 000 Mk. hinzu, so¬
daß die preußische Staatseisenbahnverwaltung in die neu be¬
ginnende Bauzeit mit rund einer halben Milliarde Baumittel
emtritt . Selbstredend können die großen Summen — auch
nicht annähernd — sogleich verbaut werden, schon deshalb
nicht, weil bei einer Anzahl neuer Bahnen die gesetzlichen
Vorbedingungen noch nicht erfüllt, viele andere Bauausführ¬
ungen erst in der Vorbereitung begriffen sind und durch
Grunderwerbsverhandlungen und dergleichen aufgehalten
werden. Es zeigt sich aber in diesen der preußischen Staats¬
eisenbahnverwaltung für Bauzwecke zur Verfügung stehenden
Riesensnmmen wieder, welche Machtfaktoren einem großen
Verwaltungskörper zur Seite stehen, um in kritischen Zeiten
aus eigener Kraft hieraus diejenigen Mittel und Wege zu er¬
greifen, welche zur angemessenen Beschäftigung der Arbeits¬
kräfte, zur Ausnutzung des Materials und damit zur mög-
lichen Erhaltung des Gleichgewichtes in der ganzen Wirt¬
schaftsführung jeweilig am Platze sind.

Der Kaiser und Waldersee.
Eine nene Ehrung bat der Kaiser dem Generalfeldmar-

schall Grafen Waldersee  in Erinnerung an die von die¬
sem in China geleisteten Dienste.' zu Theil werden lassen
durch Ueberweisung eines der in China erbeuteten Ge¬
schütze , das zu jenen gehört haben soll, mit welchen die
Aufrührer die Gesandtschaften beschossen hatten.

Ter geheime Erlas; des Herrn Tirpitz.
Da der Staatssekretär des Reichsmarineamtes den Prin¬

zen Heinrich  nach America begleitet, muß der Reichstag
den Marine -Etat vorher erledigen und so kommt es, daß
man schon diese Woche die Erklärungen des Staatssekretärs
über den geheimen Erlaß , welcher dem „Vorwärts " auf den
Tisch „flog", wird vornehmen können.

Ueber die Ergebnisse der eingeleiteten Untersuchung hat
bisher nichts verlautet.

Der neue Krosigk-Prozch.
Das Oborkriegsgericht tritt Anfang März in Thorn zu¬

sammen, wohin Marten eine Woche vor Beginn der neuen
Verhandlung , welche z. Zeit zahlreiche neue Zeugenver¬
nehmungen vorausgehen, aus Danzig überführt wird.

Die Tragödie im Hause Beunigsen
wird im Laufe des neu begonnmen Monats mit der Ver¬
handlung gegen den Duellgegner Domänenpächter Falken-
Hagen ihren Abschluß finden.

Die Anklage gegen diesen geht bekanntlich auf Tödtung
des Landraths von Bennigsen im Zweikampfe.

Die einstweilige Haftenlassung Falkenhagens ist zwar be¬
antragt , bisher aber nicht bewilligt.

Der Berkehr mit Geheimmitteln.
Letzter Tage haben im Reichsgesundheitsamt in Berlin

Erörterungen zwecks Feststellung der beiden zur Ausführung
der Verordnung über den Verkehr mit Geheimmitteln erfor-
derlichen „Spezialitätenlisten " stattgefunden. Es waren hier¬
zu zahlreiche Vertreter der Pharmaceutischen Großindustrie
erschienen. Es soll über 170 Geheimmitteln berathen sein, die

giebiges Thema bereichert. Klingt die ganze Sache nicht
wie ein Kapitel aus einem für den Vertrieb lauf Hintertreppen
berechneten Kolportage-Romanj^ Aber es passiert hier der¬
gleichen mehr und immer zeigt es sich, daß das Leben Ver
hältnisse schafft, wie sie der phantasiereichste Romanschrift
steller nicht erfinden könnte. Wenn die leichtsinnige Frau,
die allerdings in ihrem Leben nur den Genuß kennen gelernt
und nur den Genuß schätzen gelernt hat , vorher gewußt
hätte, welchen Ausgang ihr Abenteuer nehmen würde, sie
hätte sich ebensowenig darauf eingelassen, wie die Haus¬
besitzer Berlins dem Ban der Hochbahn zugestimmt hätten.
Es stellt sich nämlich jetzt heraus , daß die Hochbahn zwar
ein grandioses Werk und ein vorzügliches Verkehrsmittel
ist, daß ihre Züge aber einen Spektakel machen, der selbst
Großstädtern auf ihre nicht verwöhnten Nerven fällt . Nun
herrscht eitel klagen. Als der Bau noch Projekt war, er¬
zählten die Ingenieure Wunder was von den schalldämpfen¬
den Mitteln , die sie anwenden würden, und jetzt donnern
i»ie elektrischen Cars wie Artillerietrains . Die Leute aber,
oie an der Hochbahn wohnen, entsetzen sich, kündigen und
die Hauswirte haben das Nachsehen. Sie müssen, um
Mieter zu finden, mit der Miete heruntergehen, lewen also
direkten Schaden. Nun aber ist es vorbei und nichts mehr
zu ändern . Wenn Sie also nach! Berlin ziehen und billig
mieten oder wohlfeil Grundbesitz erwerben wollen, wissen
Sie, woran Sie sind.

Zahl der „Spezialitäten " dürfte aber damit noch lange nicht
erschöpft sein.

Das Ende vom Liede!
Nach den Nachweisnngen, welche den Büdgetkommis-

sionen der französischen Kammer zugingen, hat der viertägige
Besuch des russ. Kaiserpaares auf französisck>em Boden _bie
Republik das nette Sümmchen von 2,862,000 Frcs . gekostet.
Tie Neueinrichtung des Schlosses Compiegne allein soll
659,000 Frcs . verschlungen haben.

Bülow hält sich zurück!
Aus Berlin wird erklärt , man habe sich an der neuesten

„Aktion", die den armen Buren den Frieden wieder geben
sollte, in „keiner Weise" beteiligt, angeblich weil man das
nicht vereiteln wollte, was durch Hcrvortreten einer Groß¬
macht zweifellos geschehen wäre. . ,

Dir Sprache , die hier geführt wird, ist wirklich sehr
diplomatisch-blumenreich!

Die Neuordnung des juristischen Studiums.
Die Zulassung zum j u r i st i s che n Studium  er¬

folgt künftig zwar auch auf Grund Reifezeugnisses eines deut¬
schen Realgymnasiums oder preußischen Oberrealschule, es.
soll aber — das ist besonders zu beachten— den Studieren¬
den der beiden letzteren Kategorien gleich denjenigen Gym¬
nasialabiturienten , deren Reifezeugnis im Lateinischen nicht
mindestens das Prüdikt „genügend" aufweist, bei eigener
Verantwortung überlassen bleiben, sich die für ein gründ¬
liches Verständnis der Quellen deS römischen Rechts erforder-
lichen sprachlichen und sachlichen Vorkenntnisse anzueignen.

Bei der nächsten juristischen Prüfung soll der Nach-
weis  darüber gefordert werden.

Der Krieg in Südafrika.
Dewet und Delarey  werden sich einem Friedens¬

schlüsse, der nicht volleUnabhängigkeit  sichert, nicht
fügen.

Die englischen Angaben über die angebliche Unterwerf¬
ung der aus Bermuden gefangenen Buren sind unwahr

Die Ablehnung der Friedensvorschläge.
Wie dem „Lokal-Anzeiger" aus London gemeldet wird,

bestätigen  Depeschen aus dem Haag,  daß die Antwort
der englischen Regierung auf die holländischen Friedensvor¬
schläge ablehnend  aussiel . Die holländische Regierung
sei tief enttäuscht. Die Note der englischen Regierung er¬
kläre jedoch, sie sei bereit, alle Vorschläge zu berücksichtigen,
welche von den Delegirten der Buren und den Generalen
imFelde  hinreichend autorisirt fein würden. Die gegen-
wärtigen Verhandlungen wären an der Unversöhnlichkeit der
Burendelegirten gescheitert.

Einem Vertreter der „Daily News" in Brüssel erklärte
Dr . Leyds : England könne nicht von vornherein einen Ver¬
zicht der Buren auf absoluteUnabhängigkeit  als
Vorbedingung für Friedenspräliminarien verlangen , umso¬
weniger, als jetzt die militärische Lage den Buren günstig sei.

Sämmtliche Buren -Delegirten hielten gestern eine Con-
-erenz in K r ü g e r's Villa in Utrecht ab, um die englische
Antwort zu erwägen. Die holländische Regierung und beson¬
ders die Königin W i l h e l m i n a persönlich wollen den
stärksten Truck ausüben , um die Delegirten zur Aufgabe ihrer
unversöhnlichen Haltung zu bewegen.

Der „Standard " will aus Brüssel erfahren haben, daß
der holländische Minister K u y p e r s die Note der holländi¬
schen Regierung sämmtlichen Mächten vertraulich mitgetheilt
habe.

* London, 2. Febr . Entgegen den pessimistischen Blät-
termeldungen verlautet in informirten Kreisen, daß König
Eduard  entschieden für einen baldigen Friedens-
s chl u ß eintritt , damit zur Zeit der Königskrönung im gan-
zen Reiche tiefster Friede », herrsche.

Deutschland.
* Berlin , 1. Febr . In Sachen der angeblichen Aeußer-

ung des Kaisers  über die Du e l l f r a g e ist jetzt dem Re
dakteur Groll , welcher früher an der Potsdamer Zeitung tha
tig war , ferner dem Verleger des Blattes und dem stellvertre
tenden Vorsteher der Potsdamer Stadtverordnetenversamm¬
lung Geh. Rechnungsrath Steinbach die Anklage wegen
Beleidigung  der Leutnants im Garderegiment von
Goßler , Sohn des Kriegsministers , und von Kessel, Sohn des
kommandirenden Generals des Gardecorps zugestellt worden.
Dieselbe lautet aus formale Beleidigung und Verbreitung
nicht erweislich wahrer Thatsachen.

* Berlin , 2. Febr. Nach einer Meldung aus Bel-
g r a d wird infolge eines Konfliktes der Regierung mit der
Mehrheit der Skuptschina anläßlich des neuen Gemeindege¬
setz-Entwurfes von einer Kabinetskrisis gesprochen. Die
Mehrheit weigert sich nämlich, der Polizei das Auffichtsrecht
über die Gemeinde einzuräumen . Die Regierung besteht aber
aus dieser Bestimmung . Die meisten Aussichten hat bei einem
Rücktritt des Ministeriums ein radikales Kabinet Paschitsch.

Ausland.
* Madrid , 1. Febr . In Petin , Provinz Orense, muß¬

ten die Truppen auf aufrührerische Einwohner feuern,  wel¬
che die Steuerzahlung verweigerten  und die
Soldaten mit Steinwürfen empfingen. Es gab einen Tobten
und mehrere Verwundete. Weitere Truppen sollen dorthin
abgehen.

Deutscher Neichstag.

Nr . 29.

Abg. Müller-  Meiningen (freis. Volksp.) den Wunsch,
daß Deutschland auch dem Madrider Ueb>,reinkommen zlW
Schutze des Ursprungszeugnisses beitreten möge.

Geheimrath Haus  entgegnet , daß dies letzt noch nicht

Beim ' 'Titel „Förderung der Seefischerei" erwidert auf
eine Anregung .

Staatssetretär Posadowsly,  daß sur die llusbüd-
ung der Steuerleute eine bezügliche Verordnung in Vorbereit¬
ung sei. Die Klein-Fischerei werde auch weiterhin von der
Regierung unterstützt werden. „ , ,

Abg. Pachnicke (freis. Ver.) erwähnt die Arberten der
internationalen Kommission zur Erforschung der Nordmerre
und wünscht zu wissen, ob die für die Subventwn der Hoch,
seefischerei ausgeworsenen Summen auch neuerdings zur
Ausgabe gelangt seien. , ,

Beim Ausgabe-Titel „Maßregeln gegen die Reblaus-
Krankheit äußert . „ / .]

Abg. Deinhard (natl .) seine Genugthuung darüber,
daß es durch unsere Gesetzgebung gelungen sei, unsere Pro.
dukiion in W e i n uns zu erhalten. Er bitte, diese Gesetzgeb¬
ung streng aufrecht zu erhalten. ■.. ■ ■:-Sf

Präsident des Reichs-Gesundheitsamtes Köhler  ver-
sichert, daß Alles geschehen werde, um jede Reblaus - Ge.
fahr  für unfern Weinbau auszuschlietzen. Redner _fügt
dann noch aus eine Bemerkung des Abg. Wekterle (Elsässer)
hinzu, die traurigen Wahrnehmungen in Elsaß-Lothringen
hingen in keiner Werse mit der Thäsigkeit der Versuchsstatton
zusammen. t t „

Beim Auögabetitel „Reichszuschuß auf Grund des In-
validen-Versicherungsgesetzes" erklärt ,;':a

Staatssekretär P o s a d o w s ky, er werde versuchen, bei
der Postverwaltung zu bewirken, daß die Postanstalten ungül.
tige B e r si che r u n g s m a r ke n ein- resp. nmtauschten.

Bei dem Titel „Reichsschul-tenkommission" fragt ^
Abg. Eickhoff (freis . Volksp.) , ob denn das juristische

Studium ewig das Privilegium der Gymnasialabi-
t u r i e n t e n bleiben soll. .,1

Staatssekretär Posadowsky  entgegnet , in Preußen
habe doch das Staatsministerium schon einen Beschluß dahin-
gehend gefaßt, daß das juristische Studium allen Abiturien¬
ten neunklassiger höherer Schulen zugänglich gemacht werde.
Selbstverständlich müßten die Betreffenden schon in einem ge¬
wissen Grade der lateinischen Sprache mächtig sein. .

Mg . Herz selb wünscht, daß für die V o t ks s chu l en
Normativ -Bedingungen ausgestellt würden. Alsdann schil¬
dert er eingehend die schlechteren Schul -Verhältnisse in Meck¬
lenburg und die schlechte Stellung der Lehrer, die in der drück,
endsten Abhängigkeit lebten. ■'la_

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , die Reichs-
Schul -Kommission habe nur das Recht zu prüfen , ob die mich
leren und höheren.Schulen für gewisse Zwecke, z. B. Ausstel¬
lung von Zeugnissen für den Einjährigen -Dienst zulässig sei-
en. ‘ Mt dem Volksschulwesen habe die Commission nichts 311
thun . -

Abg. M üller - Sagan (freis. Volksp.) wünscht für die
verschiedenenhöheren Schulen eine gemeinsame Unterkom-
mission sowie aleiche Berechtigung ohne Ergänzungsprüsung.

Abg. Eickhoff (freis . Volksp.) plädirt für Beseitigung
des Gy'mnasiylMonoPols und für Erweiterung der Kompe-
renz der Reichs-Schulkommission.

Abg. P achnicke (freis. Ver.) geht gleich dem Abg. Herz-
seld auf die mecklenburgischen Schulverhältnisse ein und im
Anschluß daran auf .die Nothwendigkeit der Aenderung Wjj
mecklenburgischen Verfassung. .

Abg. Lieber (Centr .) kommt aus die Frage der Schul¬
reform zu sprechen. Bei einem weiteren Titel erklärt ^

Staatssekretär P 0 s a d 0w s ky, in dem neuen Entwurf
einer Maß-  und G e w i cht s 0 r d n u n g sei die allgemeine
Aichung der Bierfässer nebst periodischer Nachaichung vorge¬
sehen. Schwierigkeiten beständen nur noch über einheitlW
Gebührenregelung.

Beim Kapitel „Gesundheitsamt" beantragt _ —j
Abg. Lenzmann (freis . Volksp.) eine Resolution !«'

treffend Errichtung eines Gesetzes über Grundsätze für n#
nähme und Aufenthalt in I r r e n a n st a l t e n. Der Wg
tragsteller schildert bei der Begründung seines Antrages oßt-
Fall eines Fabrikanten in Auerbach, den man nur schadM
habe machen wollen, weil er eine kriminelle Handlung d»
Bürgermeisters aufgedeckt habe. Redner verlangt BesichtW
ung jedes in eine Irrenanstalt Eingelieferten durch eine
Mission, bestehend aus Irrenärzten , Juristen und Laien.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , die preutziM
Regierung habe erklärt , sie habe die Provinzialbehöroen fl»
gewiesen, Maßnahmen zu treffen, damit kein Nicksi-GelsMW
kranker in Irrenanstalten ausgenommen oder behalten wer •

Abg. Antrick (Soz .) führt Beschwerde über die »M r
länglichen Zustände in vielen Krankenhäuser ", jj :®.
ner erinnert dabei an die Syphilis -Ansteckungen im El«
beth-Kinderkrankenhaus und bezeichnet es als einen
neu Uebelstand, daß die Krankenhausärzte noch viel Prw
Praxis trieben, vielleicht nothgedrungen . Daher erkläre
sich, wenn bei Operationen in Krankenhäusern Dinge vo^
kommen sein sollen, die, wenn öffentlich bekannt, dem
schwere Strafen zuziehen mußten . Ganz außerordenr >•
Mißstände,  Unsauberkeit und Wärtermangel tjexri® ,
in der Privatanstalt von Frenkel & Oliven in Lankww ^
Berlin , schwere öffentliche Anklagen seien gegen das Bern
ger Krankenhaus erhoben usw. Ein Hauptmißstand st
miserable Entlohnung des Pflegepersonals selbst in t»
lichen Instituten.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung , dann ■4̂ 1
des Reichs-Justizamtes.

Schluß 6f Uhr.

(132. Sitzung vom 1. Februar , 1 Uhr.)
Die Berathung des

Etats des Reichsamts des Inner«
wird fortgesetzt bei dem Abschnitt: Allgemeine Fonds ._ Beim
Titel Reichsbeiträge zur Unterhaltung des internationalen
Bureaus des internationalen Verbandes zum Schutze des ge-
werblichen Eigenthums äußert

* Berlin . 3. Febr. In der Bu d g etk 0 mtntf
des Reichstages wurdeSamstag die derselben überwiestw ^
tel des Reichsamts des Innern berathen. Kapitel
dauernden Ausgaben (statistisches Amt) wurde jj . ^
ebenso die einmaligen Ausgaben zum Neubau eines Dl 1 ^
bäudes für das Patentamt , welches nach MitthribE ^
Staatssekretärs Grafen Posadowsky im Jahre lj
1906 bezogen werden kann. Ferner wurden betvrlltgr- j
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^betreffend die weitere Ausschmückung des Reichstages und
' » Präsidial -Gebäudes , ebenso Titel 25 betreffend Anlegung

g Versuchsfeldes und Bau eines Laboratorien -Gebäudes
?L die biologische Abtheilung des Gesundheitsamtes erste
IrL 150 000 Mk. Demi außerordentlichen Etat wurden vier
Millionen zur Förderung und Herstellung von kleinen Wohn-
«ngen für Arbeiter und Gewährung von Darlehen an gemcin-
nüvige Baugenossenschaften genehmigt , nachdem Gras Posa-
>owsky erklärt hatte , der Zweck sei, gute und billige Wohn-
„naen zu schaffen und dauernd zu sichern. Damit ist der
Etat des Reichsamts des Innern erledigt . Mittwoch : Mi¬
litär-Etat.

* Stuttgart , 1. Febr . Aus dem württembergischen
Oberland werden starke Schneeverwehungen  ge¬
meldet Auf den Bahnen Aubendorf—Memmingen—Kißleg
-Wangen und Amstädten —Laichingen ist der Betrieb stellen¬
weise resp. ganz eingestellt worden.

* Gleiwitz , 1. Februar . Die Frau des Holzhauers
Zein  in Letscho bei Kieferstädtel schloß ihre drei Kinder
im Alter von h  3 und 5 Jahren in ihrer Si 'r.-uug ein , wah-
rei'ö sie sich eine Zeit lang entfernte . Euw der minder tam
dem aebeizten Ofen zu nahe und dw Kleider fingen F e u e r.

Kind warf sich auf das Bett , welch) 'J  ebenfalls vcrtr , ni :to.
Ms die Frau zurückkehrte, fand sie die Wohnung voller Rauch.
Die beiden jüngsten Kinder waren e r st i il‘ t , während das
Weste, welches noch Lebenszeichen von sich gab , ins Leben zu-
Mgerufen werden konnte.

* Fiume , 2. Febr . Die Bora  richtet kolossalen Scha¬
den an. Zahlreiche Unglücksfälle sind vorgekommen.

Kleine Chronik.
Ein Luftballon,  in welchem sich Hauptmann

Barth von Sigsfeld  von der Berliner Luftschiffer-
Meilung befanden , wurde in 6 Stunden von Berlin nach
Antwerpen und über die Schelde weg getrieben . Kurz nach
dem Ueberschreiten der Schelde hatte der Ballon einen sehr
starken Gasverlust . Beide Luftschiffer suchten sich durch Ab¬
springen auf den Wiesen am linken Schekdenufer zu retten.
Dies gelang laut „Frkf . Ztg ." Linke , doch erlitt er mehrere
leichte Quetschungen , v. Sigsfeld blieb mit einein Fuß im
Tauwerk hängen , schlug mit dem Kopf auf dem Boden auf
und kam ums Leben . Er war vom Ballon noch etwa 50 Meter
geschleift worden.

* Antwerpen , 2. Febr . lieber den Unfall des
BallonsBerson  wird noch gemeldet : Ter verunglückte
2r . Linke  begab sich sofort nach dem deutschen Konsulat in
Antwerpen. Er empfing einige Journalisten , welche er er¬
klärte, daß er mit einer Verletzung des Armes davongelom-
Men sei. Er wäre nicht abgesprungen , sondern durch hefti¬
gen Sturm aus dem Korbe des Ballons geschleudert worden.
Er sei überzeugt , daß sein Begleiter auf diese Weise ums Le¬
ben gekommen ist. Dr . Linke beklagt sich sehr bitter über die
belgischen Gendarmen , welche ihn nach der Landung auf die
Polizeiwache brachten , wo er drei Stunden bleiben mußte , ob¬
gleich er seine Papiere vorgezeigt hatte . Man hatte ihm so¬
gar Essen verweigert , trotzdem er seit früh Morgens nichts zu
sich genommen hatte . Man erlaubte ihm nicht einmal , an die
Familie des Verunglückten ein Telegramm abzusenden und
ließ auch keinen Arzt holen . Erst nachdem der deutsche Gene¬
ralkonsul Pritsch und der Vice-Konsul Haaften erschien n
waren, wurde ihm erlaubt , einen Arzt zu konsultircn . ' Der
deutsche Arzt Miller erklärte , daß der Verletzte heute Nach¬
mittag die Reise nach Berlin antreten könnte . Die Leiche des
Verunglückten von Sigsfeld wird morgen nach Berlin ge¬
schafft werden . Das Luftschiff ist ziemlich unversehrt und
befindet sich an der Landungsstelle Zwyndrecht mit sämmt-
lichen wissenschaftlichen Instrumenten.

Explodiert ist ein Pulvermagazin  der ser¬
bischen Armee zu Kragujewalz , das 5 Millionen Patronen,
große Mengen S chr a p n e l s und Granaten  enthielt,
verletzt soll Niemand  sein . Das Feuer dauerte bei Ab¬
gang der Meldung noch! an.

Begnadigt zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit  wurde von der französischen Regierung der viel¬
genannte Mörder seiner fünf Kinder , Landwirt B r i e r r e.

A b g e st ü r z t sind in Madenporst (Bochum ) von einem
Gerüste vier Schlosser.  Die Leute sind sämtlich ver¬
letzt , einer s chw e r.

Genusses von in Rußland eingekaustem
erkrankten in der Ortschaft Gollubien im
eine Anzahl Personen an Trichinose.

Person ist gestorben.

Folge
«chtveinesleisch
fN * Oletzko

AuS der ttmc;e§enö.
($j Biebrich, 3. Februar . Die Wasserbaubehörde hat, wie in der
den ^^ "mmlung des Verschönerungsvereins mitgetheilt wurde,
^ « inwand gegen die Anlage einer Allee längs des Rheinufers
jjR Ochsenbachmündung bis zum Schiersteincr .Hafen fallen las-
ben a Anpflanzen der Bäume soll demnächst begonnen wer-

wünschen wäre die Aufstellung einiger Ruhebänke an der
(L . Allee. Die Sandauslade -Rampe vor den Restaurationsgär-

liur Krone und Hotel Nassau) wird ausgefüllt , der Leithold-

WieSbadener General-Anzeiger
Pfad verbreitert , was den Besucher der beiden schön gelegenen Gär¬
ten intcressiren wird . Ganz besonders wird der Wiesbadener Thier¬
schutzverein die Initiative unseres Stadtoberhauptes in dieser An¬
gelegenheit begrüßen. Beschlossen wurde u. A. die Aufstellung
zweier Bänke auf dem Kinderspielplatz in der neuen Anlage vor dem
Depot, ebenso Aufstellung von Bänken und Pflanzung von Bäu¬
men an schön gelegenen Aussichtspunkten der Feldgemarkung. —
Der Zweigverein des Verbandes deutscher Militäranwärter beging
Samstag Abend seine Kaisers Geburtstag - Feier  im Lip-
pertschen Saal , welche bei reger Betheiligung recht schönen Ver¬
lauf nahm. — Die Rhederei Waldmann beabsichtigt, während der
Fastnachtstage die Lokalboote nach Mainz und zurück verkehren zu
lassen.

* Schierstein, 1. Februar . Der Wintersturm , der letzter Tage
dahinbrauste, hat starke Verwüstungen angerichtet. Die Telephon¬
leitungen wurden an verschiedenen Stellen beschädigt, der Betrieb
unterbrochen. Auf der Schiersteiner Höhe wurden mehrere Bäume
entwurzelt. An Häusern und Dächern richtete der Sturm nicht un¬
erheblichen Schaden an. Ein abstürzender Ziegel traf die Pferde
eines Biebricher Fuhrmannes , diese scheuten und rasten die Straße
hinunter . Die Vorübergehenden konnten mit Mühe der
drohenden Gefahr entrinnen . Der Rollwagen , den die Thiere hinter
sich her schleiften, schlug schließlich um, was zur Folge hatte, daß
die Thiere endlich zum Stehen kamen. Eines der Thiere ist verletzt.

* Fraucnstein , 2. Febr . Es wurde von anderer Seite berichtet,
daß bezüglich der Beleuchtung in einer vom Dorfe entlegenen
Straße Meinungsverschiedenheiten im Gemeinderath entstanden
seien. Nunmehr ist festgestellt, daß die in Rede stehende Straße
nicht zur Gemarkung Frauenstein gehört. — Ein Zuschneidekursus
nimmt demnächst seinen Anfang . Damit ist dem weiblichen Teile
willkommene Gelegenheit geboten, die „Schneiderei" gründlich zu
erlernen.

* Frauenstein , 3. Februar . Der hiesige „Männergesang -Ver¬
ein erhielt gestern den Besuch des Ramvacher Männergesang- Ver¬
eins und veranstalteten beide Vereine einen Gesang-Wettstreit im
kleinen. Der Dirigent , Herr Schlosser  aus Rambach, verstand
es,, seine Sänger im Zuge zu halten. Herr Lehrer Arnold,  der
Dirigent des hiesigen Vereins , war verhindert und wurde vertreten
durch Herrn Lu pp . Zu Ehren des Rambacher Vereins wurde der
Pokal mit Wein, welchen der hiesige Verein im vorigen Jahre in
Langenschwalbacherrungen , dem Bruderverein als Ehrentrunk cre-
denzt und beiderseitig Ansprachen gehalten.

* Eltville , 3. Februar . Heute Nacht 3 Uhr brach in der Moog-
schen Weinwirthschast (früher Sophie Burg ), Schwalbacherstraße,
Feuer  aus , welche das ganze Anwesen einäscherte. Der Brand
soll durch brennendenGlanzrus in einemDunstabzugsrohr einer lan¬
ge nicht benutzten, am Samstag Abend in Brand gesetzten Lampe
entstanden sein. Als die Feuerwehr abrücken wollte, wurde Groß-
fcuer  in Oberwalluf gemeldet und eilte dieselbe sofort dorthin.
Hier brannte es in der Hofraithe von Ambr . Hölzer, die Wehren
von Oberwalluf , Niederwalluf , Neudorf in Eltville beschränkten es,
trotz des furchtbaren Sturmes , auf seinen Herd, das nebenanstehcn-
de aus Fachwerk bestehende Haus , wurde durch Wasser stark be¬
schädigt. Die Hölzersche Hofraithe , Scheuer , Haus und Stall sind
vollständig zerstört. Die Entstehung des Brandes ist unbekannt.

* Geisenheim, 3. Febr . Die bereits gemeldete Jagd auf Wild¬
schweine ist zwar ergebnißreich verlaufen, später aber ereignete
sich leider ein bedauerliches Unglück,  denn bei der Heimfahrt brach
eine Achse des Jagdwagens . Der Kutscher Bauer  des Herrn I.
Burgeff kostete der Unfall das Leben, von den theilnehmenden
Herren sind verschiedene mehr oder minder erheblich verletzt.

* Mainz , 2.  Febr . Der Tüncher Johann Bott  von Kost-
heim, der 1897 in Frankfurt a. M . wegen Taschendiebstahlsversuchs
4 Jahre Zuchthaus erhielt, die er auch verbüßte , wurde im Herbst
vor den Tietz'schen Schaufenstern bei gewissen verdächtigen Be¬
wegungen gegenüber weiblichen Personen beobachtet und dieserhalb
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Bott erklärte, daß er
keine Taschendiebstählehabe begehen wollen, er sei anderen Zwecken
nachgegangen. Im Gegensatz zur Frankfurter Verurteilung ist er
freigesprochen worden, weil man auf Grund des ärztlichen Gut¬
achtens annahm , daß ein Fall von Schwachsinn vorliege und nur
ein gewisser Trieb den Angeklagten zu den weiblichen Personen ge¬
führt habe.

* Mainz , I . Februar . Zur Frcmdensitzung des Carncvalvcr-
eins hatten sich in der Stadthalle zahlreiche auswärtige Gäste ein¬
gefunden, um den „Humor " in vollen Zügen zu genießen, Ueberall
sah man fröhliche Gesichter, das kräftige Mitsingen der Chorlieder
bewies, daß sich die Anwesenden nach Herzenslust amüsirten. Die
Stimmung wurde schon durch das Eröffnungsspiel eine gehobene.
Als unter den Klängen des Narrhallamarsches das Comitee seinen
Einzug hielt, wollte der Beifall kein Ende nehmen. Der Präsident
ließ seine Begrüßungsrede vom Stapel über dasThema : „Wie sieht
ungesähr e Sitzung aus in Köln, Berlin und Dresden ". Die betref¬
fenden Präsidenten markirend , erregte Metz mit seiner Nachahmung
der Mundarten berlinerisch, sächsisch und köll'sch wahre Lachstürme.
Es folgte das Lied „Du liebe, liebe Fastnacht , Du " von Hofpoet
Korn.  Sekretär Gerl  ich erzielte mit seinem närrischen Protokoll
reichen Beifall . Frl . Ziegler (Stadttheater ) brachte zwei sympa¬
thisch aufgenommenc Liedervorträge . Ein Zwiegespräch der Gepäck¬
träger (Kohl und Schollmaher)  schlug zündend ein, ebenso der
Vortrag des Narren „Oehlgrü  n " (Jos . Korn ). Herr S chu-
bart  erzielte mit einem Pistonvortrag stürmischen Beifall . Narr
Friedrich Haas  glänzte als Bur mit einem herrlichen Melodram,
das ihm verdienten Beifall brachte. Theatermitglied Helm  erfreute
die Narrenschaar mit zwei Liedern, anschließendhielt der „Schorsch"
Narr Drescher,  einen urkohligen Vortrag . Es folgten sodann die
Narren Hilge und Wasserburg  mit lustigem Zwiegespräch,
Herr Hertz (vom Stadttheater ) ließ sich als „schüchterner Lieb¬
haber" erfolgreich hören. Beifall wurde weiter dem „Rickers"
(Narr Jos . Falk) zu teil. Hofschauspieler Schreiner-  Wiesbaden
zeichnete sich als „Ueberdichter"  aus , seine köstlichen Parodien
auf die „Modernen " erzielten stürmische Heiterkeit. Mit Jubel
wurde Naar Kneib  als Wahlkommissär begrüßt . An der Hand
ausgewählter Wahlplakate ließ er erfolgreich den Born seiner
humorvollen Verse sprudeln. Narr Harth  wußte als „Schuster"
viel Humorvolles zu sagen. Herr Kapellmeister Hilge  und sein
ehemaliger Schüler Herr Schubart  erfreuten noch die Narren¬
schar mit einem prächtigen Pistonduett . Die „Mainzer Chronik"
(Verfasser Volck - Fehling ), sowie die Chorlieder von Daum,
Dremmel , Gebüsch und Keßler  waren durchschlagend.

* Niedcrbrechen, 3. Febr . Durch plötzlich stürzendes Gestein
wurde im Steinbruche von Gebr . D i l l m a n n Arbeiter K r a m m
verschüttet  und konnte trotz rasch geleisteter Hilfe nur als
Leiche wieder herausgezogen werden.

* Nochern, 1. Febr . Gestern hatte Herr Lehrer Acht stein das
Glück, ein Wildschwein (schwerer Keiler) zu erlegen. Herr
Achtstein ist Teilhaber an der Gemeinde-Jagd Weher und befand
sich allein gegen Abend auf dem Anstand, ohne zu ahnen, daß dort
Wildschweine waren . Das Thier kam auf fünfzig Meter heran und
mit einem wohlgezielten Schuß durch Herz und Lunge streckte er das
Unthier nieder
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* Wiesbaden , 3. Februar 1802.
Magistratssitzung vom 29 . Januar.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

In der Sitzung beglückwünschte der Oberbürgermeister namens
des Magistrats den Herrn Stadtrath Professor Kalle  zu der ihm
durch Verleihung des Wilhelmsordens  gewordenen Auszeich¬
nung für die hervorragenden Verdienste, die er sich auf den verschie¬
denen Gebieten der Wohlfahrtspflege erworben hat und wies da¬
rauf hin, daß durch diese, einem Mitglieds des Magistrats zu Theil
gewordene Auszeichnung auch die Stadt und das Kollegium sich ge¬
ehrt fühlen dürfe

Ein von dem verstorbenen Rentner Chr . Gn a b der Stadt ver¬
machtes Legat von 10,000 M . wurde unter den daran geknüpften
Bedingungen angenommen , vorbehaltlich der Einholung der Aller¬
höchsten Genehmigung.

Mit Rücksicht auf die für den 1. Oktober l. I . in Aussicht ge¬
nommene Eröffnung der Gut en bergschule  ist das Stadt¬
bauamt beauftragt worden , mit dem thellweisen Straßenausbau vor
der Schule , sowie mit der Herstellung provisorischer Zuwegungen
von dem Kaiser-Friedrich -Ring und der Alexandrastraße so bald als
möglich vorzugehen.

Im Hinblick auf die vermehrte Zahl der zu den hiesigen höhe¬
ren Lehranstalten  angemeldeten Schüler , deren Unterbringung
wegen Raummangels auf Schwierigkeiten stößt, hat sich der Magi¬
strat dahin schlüssig gemacht:

1) für die O b e r r e a l schu l e weitere Räumlichkeiten durch
Hinausverlegung der Vorschulklassen frei zu machen,

2) für die Beschleunigung des Baues der projektirten zweiten
Realschule  soweit irgend möglich zu sorgen,

3) das Kuratorium der Oberrealschule zu ersuchen, der Frage
der Erbauung eines als Reformanstalt  einzurichtenden
neun stufigen Gymnasiums  näherzutreten,

4) bei dem Kgl. Provinzial -Schulkollegium vorstellig zu werden,
ob nicht der Ueberfüllung im Kgl. Realgymnasium durch Ein¬
richtung von Parallelklassen  abgeholfen werden kann,
wenn die Direktorwohnung aus dem Gebäude verlegt würde,
etwa nach dem Hause des Centralstudienfonds, Luisenstr. 31.

* Königliche Schauspiele . Von verschiedenen Seiten ist bei der
Königlichen Intendantur wiederholt Klage  geführt worden, daß
die Vorstellungen und damit der ungestörte Kunstgenuß häufig
durch laute Unterhaltungen  der betreffenden Nachbarn ge-

; trübt werden : auch während der Ouvertüren mache sich eine der¬
artig störende und wenig rücksichtsvolleUnterhaltung öfter bemerk¬
bar . Die Königliche' Intendantur möchte nicht unterlassen, diese
Klage zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

h. Sturmwind . Der heftige Sturm , der vor einigen Tagen in
der Stadt und Umgegend herrschte, hat manchen Schaden ange-
richtet. Nicht nur , daß er für die Passanten gefährlich, denn jeden
Augenblick mußte man gewärtig sein, eine Hand voll Sand in die
Augen oder einen Dachstein auf den Kopf zu bekommen, auch ein¬
gedrückte Fensterscheiben etc. sind auf das Conto des wilden Gesel»
len zu setzen. Seine volle Wucht aber ließ er an einem Gebäude der
Straßenbahn -Gesellschaft aus , das er so bearbeitete und zusammen¬
drückte, daß es jetzt dem Umsinken nahe ist. Desgleichen riß der
Wind auf der Marktkirche ein großes Stück Wellblech vom Dache
los.

h. 4. Elite-Maskenball in der Walhalla . Sckön war 's ! Herr¬
lich war 's ! - Mancher Geldbeutel leidet Wohl heute noch am
chronischen Dalles . Gewiß das sicherste Zeichen, daß man des Gu¬
ten zu viel gethan. Und davon war am Samstag Abend in dem
Walhallasaale genügend — fast zu viel vorhanden. Daß es im höch¬
sten Grade närrisch zuging, bedarf eigentlich gar keiner Erwähnung,
das versteht sich von selbst. Das richtige Kaleidoskop. Zahme Eng¬
länder mit strammen Burenmädchen , Schornsteinfegerinnen mit
schmucken Prinzen , eine feurige Spanierin mit einem flotten Hu¬
saren, dralle Orangeverkäuferin am Arme eines „echten" Vagabun¬
den etc., mehr kann man nicht verlangen . Muntere Pirouetten , so¬
wie besonders liebliche „Gretchen", zu denen man sich unwillkürlich
als „Faustus " hingezogen fühlte, vervollständigten das farbige Bild,
durch feurige Zigeunermusik in Bewegung gesetzt. Da war es denn
auch keine leichte Mühe für die Preisrichter , ihres Amtes zu walten.
Es erhielten Damen -Preise : 1. Schäferin , 2. Schnitterin, 3. Edel-
weißdame, 4. Türkin und 5. Burenmädchen . Von originellen Her¬
renmasken erwähnen wir das „Nürnberger Spielzeug" und den
„Orgelmann ", die gleichfalls mit werthvollen Preise bedacht wur¬
den. Wenn auch manche Schöne mit Neid auf ihre preisgekrönten
Mitschwestern geblickt haben , so werden sie doch hoffentlich Trost
durch die prickelnden Weisen der närrischen Kapelle gefunden ha¬
ben, die flott zum Tanze aufspielte, denn als wir in ftüher Stunde
uns zum Aufbruch nach den häuslichen Penaten rüsteten, hörten
wir immer nur das Trifolium : Es war reizend!" Erwähnt sei
noch, daß eine durch den Orgelmann und Herrn D. Ziegler veran¬
staltete Sammlung für die Buren 10,49 Mk. ergab. — Bei dieser
Gelegenheit können wir uns eins nicht versagen, Beschwerden Raum
zu geben, die uns von verschiedenen Seiten über „Herren" zugingen,
die beim Durchzug der Polonaise durch die Restaurationsräume der
Walhalla , die Damenmasken derartig „begrüßten", daß diese sich
tief verletzt fühlen mußten und nur mit Mühe ihre Empörung un¬
terdrücken konnten. Wie nennt man ein solches Gebühren? (Flege¬
lei ! Der Setzer .)

* Walhalla . Nach dem glänzenden Verlauf, den der vierte
Elite-Maskenball genommen hat , findet nunmehr, da die Carneval-
saison sich ihrem Ende zuneigt, am nächsten Samstag der letzte
von der Walhalla zu veranstaltetende Maskenball statt. Auch bei
diesem wird die Direktion Alles daran setzen, um denselben so
glanzvoll wie möglich zu gestalten.

* Selbstmord . Heute , morgens 8 Uhr, hat sich der städtische
Arbeiter D . an einem Baume in der Nähe des Waldhäuschens
erhängt.  Derselbe hatte , wie sich unsere Leser erinnern werden,
schon im November v. Js . an der Platterstraße Selbstmord durch
Erhängen versucht, wurde aber damals noch rechtzeitig abge-

* schnitten.
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An unsere Leser.
Stets bestrebt, dm Inhalt unseres Blattes reichhaltiger und

interessanter zu gestalten, haben wir von heute ab unseren bisherr-
gen drei Gratisbeilagen  eine vierte  hinzugesügt, die hof¬
fentlich von unseren verehrl. Lesern freudig begrüßt wird.

Es ist dies das illustrierte,  vierseitige Witzblatt
„Heitere Blätter"

das stets Samstags Nachmittags , also in der ersten Sonntags -Aus¬
gabe erscheint. Die erste Nummer dieser Gratisbeilage liegt bereits
der heutigen Nummer bei. .

Abonnements  auf den „Wiesbadener Generalanzeiger für
50 Pfg . monatlich (frei ins Haus 60 Pfg .) werden jederzeit ent¬
gegen genommen.

Verlag und Redaktion des Wiesbadener Generalanzeigers.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

* Personalien . Postassistent Priester  wurde von hier nach
Geisenheim. Postassistent Löber  von Franksurt a. M . hierher ver.
setzt. .

* Die Wohnungsfrage « Mt Rücksicht auf die in letzter
Zeit wiederholt erörterte Wohnungsfrage erhalten wir die
Mttheilung . daß gegenwärtig eine Gesellschaft in derBildung
begriffen ist . und in Kurzem an die Oeffentlichkeit treten wird,
welche die Errichtung und Bermiethung von kleinen gesunden
und billigen Wohnungen , ähnlich dem von der Stadt begon¬
nenen Bau von Arbeiterwohnungen , in großem Umfange in
die Hand nehmen will . Der gestellten Aufgabe entsprechend
ist die Form einer Aktiengesellschaft gewählt , doch trägt die¬
selbe nach ihren Satzungen einen durchaus gemeinnützigen
Charakter . Nach Beendigung der vorbereitenden Schritte soll
sofort mit dem Bau einer größeren Anzahl von Wohnungen
begonnen werden . Wir zweifeln nicht , daß das bedeutsame
Unternehmen allgemeinem Interesse begegnen wird , und daß
dasselbe bei feiner hohen sozialen Bedeutung in weiten Krei¬
sen unserer Stadt thatkräftige Förderung und Unterstützung
finden wird.

•— Taalbauverein Wiesbaden . Nach langer Zeit —
die letzte Versammlung fand im Juni v. Js . statt — tagte
am Samstag Abend im Gasthaus zu den „Drei Königen"
wieder eine Versammlung des Saalbauvereins , um Bericht
über die Fortschritte in dieser Sache entgegenzunehmen und
weitere Maßnahmen zu veranlassen . Bekanntlich strebt der
Verein an . einen Saal zu erwerben , der Allen , ohne Unter¬
schied der Partei , zu Versammlungen u . s. w. dienen soll . Die
Versammlung war nur schwach besucht. Die Tagesordnung
bestand aus folgenden Punkten : Bericht des Vorstandes;
Diskussion über dmselben ; Bericht des Kassirers ; Diskussion
über denselben : Antrag des Vorstandes und der Mitglieder;
Ersatzwahl des Vorstandes ; Verschiedenes . Aus dem Bericht
des Vorstandes ist zu entnehmen , daß die bisher gemachten
Versuche zur Erwerbung eines entsprechenden Saales ver¬
geblich waren und weitere Schritte abgewartet werden
müßten . Außerdem sind Ancheilscheine zu 5 Mark pro Stück
herausgegeben worden , zu deren reger Abnahme aufgefordert
wird . Im weiteren beklagt sich der Vorstand über die laue
Beitragsentrichtung und ersucht um Abhilfe . Dem Kassen¬
bericht zufolge stehen einer Einnahme von 427 Mark 3 Psg.
eine Ausgabe von 399 Mark 79 Pfg . gegenüber , sodaß ein
Kassenbestand von 27 Mark 24 Psg . verbleibt . Die hohen
Ausgaben resultieren aus den vielen Neuanschaffungen von
Büchern , Beitrags -Marken . Plakaten u . s. w . In der Dis¬
kussion wurde angeregt , Mittel und Wege zu schaffen, um den
Kassenbestand zu heben und wird dies der nächsten Versamm¬
lung überlassen . Eine Statutenänderung betreffs des § 3,
die dahin gehen soll, die Kündigung der Anteilscheine erst
nach Verlaus von 10 Jahren eintveten zu lassen, wird nach
längerer Debatte angenommen , desgleichen der Antrag , an
die Inhaber von 5 und mehr Anteilscheinen 2 Prozent Zinsen
zur Auszahlung zu bringen . Mit einer Ergänzungswahl
des Vorstandes schloß die Versammlung.

* Jnvaliditäts - und Altersversicherung. Bezüglich der Beitrags¬
leistung in der Invalidenversicherung herrschen noch vielfach Zweifel.
Verpflichtet zur Beitragsleistung ist nach wie vor der Arbeitgeber
(Paragraph 140 des Gesetzes vom 13. 7. 1899). Er hat die Marken
zu kaufen und hat nur das Recht, dem Versicherten bei der Lohn¬
zahlung die Hälfte der Beiträge abzuhalten. Er kann also nicht et¬
wa vorher von dem Versicherten die Hälfte der Beiträge verlangen.
Als Lohnzahlungen gelten nicht nur die bei der endgültigen Abrech¬
nung gemachten Zahlungen , sondern auch Abschlagszahlungen, die
namentlich bei Dienstboten üblich sind. Nach Paragraph 144 des
Gesetzes kann der Versicherte die Beiträge auch selbst verwenden und
sich unter den dort angegebenen Voraussetzungen die Hälfte von dem
Arbeitgeber erstatten lassen. Verantwortlich für die Beitragsleiswng
bleibt aber auch dann stets der Arbeitgeber, er muß sich überzeugen,
ob richtig geklebt ist, wenn er nicht mit den Gesetzen in Konflikt kom¬
men will. Abmachungen, daß derVersicherte für die Beitragsleistung
sorgen soll, sind unwirksam, unter Umständen sogar strafbar , auch
wenn demselben das Geld für die Marken gegeben wird (8 180 des
Ges. vom 13. 7. 1899).

* Vierter Eurhans -Maskenball . Die lustige Zeit naht ihrem
Ende zu; noch eine Woche — und Prinz Carneval sinkt wieder in
den Todesschlaf. Das Faschingstreiben ist im vollsten Schwünge,
bald steht es am Abschlußtermine, dem tollen Fastnachtsdienstag, der
„verfrüht " fällt . Am Samstag fand im Curhause schon der vorletzte
Maskenball statt. Reiche Besucherzahl, imposanter Glanz und bunte
Pracht der Säle , ein farbenschöner Blüthenflor eleganter und ge¬
schmackvoller weiblicher Masken , weltmännisch, taktvolle Galanterie
der Herrenwelt, schwarze und rothe Dominogestalten, gaben dem
Balle einen echt carnevalistischen, augenergötzenden und fesselnden
Reiz . Nun noch einer! Und auch die beliebten Curhaus -Masken-
bälle haben für dieses Jahr ein Ende.

* Fremdenverkehr. Zu den bisher angemeldeten 5393 Perso¬
nen treten weitere 810, sodaß bis jetzt die Gesammtziffer von 6208
Personen erreicht ist.

* Zeitbild. Ein Landmann aus Fischbach war dieser Tage in
einem der Heckendörfer, um eine Dienstmagd zu miethen. Als man
sich über die wesentlichsten Punkte geeinigt hatte, richtete das Mäd¬
chen au den neuen Herrn die Frage : „Muß ich denn auch ins Feld
gehen?" Kurz gefaßt antwortete der Herr : „Nein, ich nehme das
Break und fahr' Dich hinaus !" Damit wandte er sich zur Thür und
ging davon, verschwand auf Nimmerwiedersehen. Die Verblüffung
des Mädchens mag nicht gering gewesen sein.

* Fahnenflüchtig. Der Füsilier Thormann  der 9. Com¬
pagnie Füsilier-Regiments von Gersdorff Nr . 80 ist seit 26. Jan.
ds . I . plötzlich verschwunden. Die Militärbehörde glaubt, daß Th.
welcher im 1. Dienstjahre steht, sich seiner Militärpflicht durch die
Flucht entziehen will. Die Militär - und Polizeibehörden werden er¬
sucht, den Deserteur festzunehmen und an seinen Truppentheil ab¬
zuliefern.

* Ebert verhaftet. Endlich von der Nemesis erreicht ist der
Jnseratenredakteur und Geschäftsführer des „Wiesbadener Tag-
blatt ", Julius Ebert,  indem am Samstag Nachmittag auf An¬
trag des Herrn Untersuchungsrichters durch den Herrn Criminal-
kommiffar Kraatzsch seine Verhaftung effolgte. Ebert wurde zu¬
nächst in das Polizeigefängniß gebracht und dort über Nacht inter-
nirt . Am Sonntag früh erfolgte dann seine Uebersührung mittels
Droschke, welche ihm ans eigenen Wunsch und eigene Kosten gestellt
wurde, in das Landgerichtsgefängniß. Jedenfalls hat die in letzter
Zeit im Geschäftsbureau des „Tagblatts ">Tag und Nacht stattge¬
habte Revision der Bücher ergeben, daß die Veruntreuungen we¬
sentlich höher sind, als Ebert selbst zugeben wollte. Bekanntlich hat
Ebert nur Unterschlagungeu von 4000 Mark eingeräumt und den
Betrag für Schellenberg sichergestellt. Bei seiner ersten Vernehm¬
ung gab Ebert an, nur für seinen Briefmarkenhandel hin und wie¬
der Gelder aus der Schellenberg 'scheu Kasse entnommen zu haben,
die er jedoch theilweise wieder ersetzt hätte. Die Untersuchung wird
nun wohl Licht in die geheimnißvolle Affaire bringen und noch
manches ans Tageslicht bringen . Wie wir hören, bezog Ebert im
„Tagblatt " einen jährlichen Gehalt von 2800 Mk. incl. Re¬
munerationen . Man muß sich umso mehr wundern, daß die Defrau¬
dationen Eberts nicht eher entdeckt wurden, da derselbe öffentlich
einen beispiellosen Aufwand trieb , der absolut nicht im Verhältniß
zu seinem Einkommen stand.

* Das Kaiser-Panorama bietet uns auch in dieser Woche einen
hohen Genuß , indem es uns Gelegenheit giebt, zu einer bequemen
Wanderung durchs herrlichste Pusterthal (Tirol ). In wunder¬
barer Natürlichkeit und zauberhafter Perspektive sehen wir die lieb¬
lichen Thäler mit den steil aufsteigenden Felsen der Dolomiten im
Hintergrund . Eine anmuthige Abwechslung bllden die malerisch ge¬
legenen Städtchen , Dörfer und Kurorte , sowie die von hohen Fel¬
sen majestätisch herabblickenden Schlösser und Burgen.

* Der Wiesbadener Fecht-Klub verlegt mit heutigem Tage seinen
Fechtboden von Schulberg 10 nach der Turnhalle der Schule an der
Luisenstraße 26 und finden die Ilebungsstunden wie seither Diens¬
tags und Freitags , abends von 8—10 Uhr statt.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom * . Februar 1902,

Ei » Hundedieb
Ter Pferdemetzger D . dahier hat einen schwarzen Spitz¬

hund , für welchen ihm vergeblich 500 Mark bereits geboten
worden sind . Eines Tages begegnete dem Tagelöhner Karl
M . dieser Hund irgendwo in der Stadt . Er kannte das Thier,
wenn er auch nicht gewußt haben mag , welchen Wert dasselbe
besitze, lockte es an sich, legte es an die Leine und war eben
im Begriff , sich mit demselben nach Biebrich zu begeben , um
es dort , zu welchem Preise immer an den Mann zu bringen.
Da begegnete er in der Nähe des Staatsbahn -Uebergcmg .es
dem Polizei -Sergeanten Mesfert in Biebrich .,' welchem er ver¬
dächtig vorkam . M . hielt den Dieb mitsamt dem Hunde an,
man benachrichtigte die Wiesbadener Polizeibehörde , und der
Bestohlene kam wieder in den Besitz seines Eigenthums , noch
bevor er dessen Verlust bemerkt hatte . Der Tagelöhner Karl
M . war heute wegen Diebstahls im strafverschärfenden Rück¬
fall zur Rechenschaft gezogen . Er legte ein Geständnis ab
und verfiel , unter Zubilligung von mildernden Umständen,
in 5 Monate Gefängnis mit der Maßgabe , daß 1 Monat da¬
von als durch die Untersuchungshaft verbüßt , in Abzug zu
bringen sei.

Briefkasten.
Unseren Trägem und Agenten auf verschiedene Anfragen zur

Nachricht, daß unsere Carnevalszeitung,  welche diesmal sehr
reichhaltig ansgestaltet wird, Ende dieser Woche zur Ausgabe ge¬
langt und mit den Zeitungspacketen versandt wird. Die Einzelnum¬
mer kostet im Verkauf 20 Pf ., wovon 10 Pf . an uns abzuliefern sind.
Nichtverkaufte Exemplare werden bis Dienstag, den 11. Februar
zurückgenommen.

Veritasi . An ihren Früchten sollt Ihr sie erkennen! — Der In¬
halt Ihrer zweiten anonymen Karte verräth uns , weß Geistes Kind
Sie sind. Wir bedauem nur , Ihnen überhaupt Antwort gegeben zu
haben. Ihre ferneren Corespondenzen richten Sie am einfachsten
direkt an Ihren Freund Ebert,  jetzt Albrechtstr. 29 im „rothen
Haus ."

Alter Abonnent in W. Gegen den Bericht ist nichts zu machen.
Was dem Einen recht ist, ist dem Anderen billig. Ihre Erwiderung
finden Sie im letzten Sonntagsblat.

Stammtisch in Biebrich. Mit Eigenthumsvorrecht belastete
Maaren düffen auf keinen Fall versetzt oder verpfändet werden. Ein
Betrug liegt aber erst dann vor, wenn der Gläubiger von der Ver¬
pfändung Kenntniß erhält und nach Aufforderung den Restkaufschil¬
ling nicht erhalten kann. Ein Hausbesitzer hat an solchen Sachen
kein Vorrecht und kein Einbehaltungsrecht : die Sachen können auch
nicht von anderer Seite gepfändet werden. Geschieht dies, so muß
der Eigenthümer die Jnterventionsklage einreichen. Miethzins ver¬
jährt in zwei Jahren.

Alter Abonnent . Wenn es Thatsache ist, daß Ebert auch die den
Zeitungsträgern eingehaltenen Strafgelder unterschlagen hat,
so tritt erhöhte Strafe ein, da dieses Geld laut Fabrik¬
ordnung als Fonds zu einem bestimmten Zweck im Interesse der
Trägerinnen angelegt werden muß. Nöthig ist jedoch, daß einer der
Geschädigten Strafantrag stellt.

Telegramm und letzle Jliuijritäteiu
Der verunglückteLuftschiffer.

Brüffel , 2. Febr . Zur Ba l l on - C a t a st r o p he bei der Haupt¬
mann Bartsch von Sigisfeld sein Leben einbüßte, Dr . Linke verletzt
wurde, behauptet letzterer, er wäre nicht aus dem Korbe desBallons
gesprungen, sondern heraus geschleudert worden. Der Hauptmann
Bartsch von Sigisfeld (den man nahe Antwerpen todt fand) sei nach
seiner Annahme ebenfalls he raus geschleudert  worden . (Nach
anderen Angaben ist der Offizier dagegen im Tauwerk hängen ge¬
blieben und mit dem Kops auf dem Boden aufgeschlagen, was zum
Tode führte),

* Paris , 3. Febr . „Echo de Paris " meldet aus Pe¬
tersburg:  Der Termin der Reise des Präsidenten L o u -
b e t ist endgültig festgesetzt. Das den Präsidenten begleiten¬
de Geschwader wird in Kronstadt am 15. Juni eintreffen.
Loubet wird von einem oder zwei Ministern begleitet sein. ,

* London , 3. Febr . Aus Middelburg  wird gemel¬
det : Der Norden der Kapkolouie ist von Buren völlig ge¬
säubert.  Die Zustände in den Tistrskten zwischen Ta.
banchu , Ladybrcmd und Maseru sind wieder normal.

* London , 3. Febr . Aus Peking  wird gemeldet:
Aunglu , der nunmehr zum Großsekretär an Stelle Li-Hung-
Tschongs ernannt ist, stattete gestern den Vertretern der
Großmächte Besuche ab.

* New -Uork , 3. Febr . Die hiesigen Blatter betrachten
den Ausbruch einer Revolution auf Cuba  als bevorstehend,
falls die Vereinigten Staaten sich weigern , die Forderungen
der Cubaner zu genehmigen . Die letzten Telegramme der
amerikanischen Beamten sind in äußerst pessünistischem Tone
gehalten . Die Blätter fordern den Senat auf , die Initiative
zu ergreifen , um die Forderungeil bei der Regierung durchzn-
setzen.

*  New - Uork , 3 . Febr . Die venezolanischen Insurgen¬

ten haben die Regierungstruppen bei Tabel geschlagen und
ihnen schwere Verluste beigebracht.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : W i l h e l m I o e r g ; für den übrigen Thefl und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 3. Februar 1902.

Geboren:  Ain 30. Januar dem Rittergutsbesitzer
Thomas von Nalecz -Gorski zu Szaukiauv in Rußland e. S.
Anton Alexander . Am 26. Jan . dem Fuhrmann Leopold
Scheurich e. T . Mathilde Emilie . Ain 31. Jan . dem Gärtner
Heinrich Blum e. S . Heinrich August . Am 28. Jan . dem
Taglöhner Jakob Kahlenberg e. S . Karl Joseph . Am 29.
Januar deni Fabrikarbeiter Joseph Baumgart e. T . Maria
Theresia . Am 28. Jan . dem Kunst - und Hcmdelsgärtner
Philipp Schäfer e. S . Otto Heinrich . Am 30. Fan . dem Tag¬
löhner Konrad Diefenbach e. S . Karl . Am 28. Jan . dem
Schreinergehilfen Johannes Klärner e. S . August Johann.

Aufgeboten:  Der verwittwete Kaustnann Simon
Landau hier , mit der Wittwe Julie Hartog , geb. Horn zu
Köln . Der Taglöhner Franz Kropp hier , mit Anna Bnrck
hier . Der Herrenschneidergehülfe Karl Werner hier mst Ger-
trude Ruhland hier.

G e st o r b e n : Am 1. Febr . König !. Forstauffeher Niko-
laus Jhmig aus Kirchberg , 33 I . Am 1. Febr . Gerichtsdiener
Josef Bös , 45 I . Am 1. Febr . Georgine , T . d. Buchhalters
Friedrich Gottschalk , 3 M . Am 2. Febr . Dorothea geb. Rosen-
burg , Wittwe des Feldwebels a. D . Wilhelm Blankenburg,
67 I . Am 2. Febr . Frieda , T . d. König !. Kammerumsikers
Ernst Kupitz , 6 M . Am 2. Febr . Louise geb. Bock, Wittwe des
Pfarrers Dr . theol . Eduard Stamm , 71 I . Am 2. Febr.
Elisabeth geb. Bernst , Wittwe des Schuhmachermeisters
Reinhard Kölsch, 78 I . Am 2. Febr . Prtvatiere Bertha von
Langen , 66 I . Am 2. Febr . Schreinerlehrling Heinrich Hell-
mann , 15 I . Am 2. Febr . Josephine geb. Feldweg , Ehe¬
frau des Regierungs -Kanzlisten Peter Mertes , 29 I . Am
3. Febr . Schreinermeister Philipp Tremus , 62 I . Am 2.
Febr . Hermann , S . d. Taglöhners Heinrich Formberg , 9 Nd

Kgl. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und berliner Börse,

mitgetheilt von der
Kfiesbadenep Bank,

S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Fraukturter Berliner

Anfangs -Course
vom <3. Feb . 1902.

Oester . Credit -Aetien . . . 214 .90 215.-
Disconto -Commandit -Anth . . 189 .40 189.75
Berliner Handelsgesellschaft 13950 —.-
Dresdner Bank . . . . - .— 138 60
Deutsche Bank. 210 .60 210 75
Darmstädter Bank . . . . - .- 132 80
Oe3terr . Staatsbahn . . . 145 60 14 >.40
Lombarden. 20 .50 20.-
Harpener . , , 166 — 165.70
Hibernia . . . 162,20
Gelsenkirehener. . — 17150
Bockumer. . 188 .— 187.90
Laurahütte . . . . . . . . 199.75 --

Tendenz : fest.

ffiotati ons-
Olasseodpuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 StückQuart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.
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Bekanntmachung.
Dienstag, den 4 . Februar er., Mittags VA

0 c werden in dem Psandlolale „Rheinischer Hof' , Mauer-
gasse

16  dahier:
1 Pianino , 1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Sopha und 16 Gärtnerfenster

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert, Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.Eifert,
^ 73  _ Gerichtsvollzieher.
M Bekanntmachung.

Dienstag, den 4 . Februar 1902 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Mauergasse 16,

2 Büffets . Pfeilerspiegel. 1 Spiegelschrank, 1 Consol-
schrank, 5 Klciderschränke, 2 Vcrtikow, 5 Waschkom¬
moden, 1 Commode, 2 Cylinderbureaux, Schreibtisch,
6 Nachttische, 8 compl . Betten, 2 Rondeaus , 1 Chaise¬
longue, 2 Sopha, 54 Stück Stoffe, 23 Kistchen, 19

, ' Lüster, 1 Badeofen, 1 Zeichenschranku. 1 Schreibpult
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1770

Wiesbaden, den 3, Februar 1902.
&alm,

__ Gerichtsvollzieher.
M Bekanntmachung.

Dienstag, den 4 . Februar , Mittags 12  Uhr,
metben in dem Dersteigerungslokale, Mauergasse 16, dahier:

1 Verticow, 1 Schreibpult, 1 gr Ladenschrankmit
Spiegel, 1 Spiegel, 2 Carton, Regenschirme, ca. 250
Paar Glace-Handschuheu. a.  mehr

Amtlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Ver
sleiaerung theilweise bestimmt. 178?

Triller,
I _ Gerichts-Vollzieher kr. A.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere
nächsten Dienstag , den 4 . Febr .,

Vormittags S '/r u. Nachmittags 2 i/i Uhr
anfangend, in mciiic». Auktionslokale

3 Marktplatz 3 , nahe der Museumstraße,
mchverzeichnete sehr gut erhaltene Mobi¬

liar-Gegenstände , °s:
Eine eleg. Schlaizimmer-Einrichtung, Nußb. m. Mahag,
bestehend aus 2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette
und 2 Nachttischen, mehrere vollst. neue und gebr.
Nußb.-Betten, Kleiderschränke, Waschtoiletten, Nacht¬
tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Verticows, Damen¬
schreibtische, runde, ovale, Auszieh-', Näh-, Nipp- und
Bauerntische, Stühle aller Art, Schaukel, Schreib- und
and. Sessel, 2 Kameltaschensophas, Salongarnitur mit
Blüschbezug, best, aus Sopha und 6 Stühlen , großer
Spiegel mit Trümeaux u. div. and, Spiegel , Bilder,
Oelgcmälde, Stahlstiche, Etageren , Wandschränkchen,
Küchcnschränke, Anrichte, Küchenstühle, versch. Rollen
Linoleum, Gasherd, Kalophon-Musikwerk m. Platten,
ca. 2 Dtzd. feine Bier-Stammkrüge m. Deckel, Portieren,
Plümcaux, Kissen, Kulten, mehrere eis. Gesindebetten,
div. Gesindemöbelu. dgl. m.

ifsenilich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau,

1769 Anctiouator u Taxator.

Tbbpm-  ff# )Yereii *.
Fastnacht Samstag den
Februar, Abends 7 Uhr

?! Min .:
GroßerHiisfiöifkf

mit Vertheilnng von
*TlNltS- UHD3hkttkll-

Rllskevprrijkk
fämmtlicheu Räumen

unseres Turnerheims,
Hellmnndstratze ÄS.

Preis der Eintrittskartenfür Mit - » >
Mber 50 Pf ., ferner steht den- *»
, tn-ine weitere Karte ä 1 Mk.

eine nichtm iskiric Dame frei, für fede weitere nichtmaSkirtc
ist eine Karte für 50 Pfg. zu lösen. Eintrittspreis für Nicht-

un»lirder S Mark.
. Kassenprcis : 2 Mark,

j. * « Karten für Mitglieder können bei unserem Mitgliedwart,
Kr Etrensch. «irchgasse 87, neben der Restauration Nonnenbof,

•J? N' itnincn für Nichtmitglieder bei den Herren Heinrich Zalm,
der Mauritius- und Schwalbacherstraße, VouiS Hutter , Kirch-

M ba, z,arl Hack, Ecke der Rhcmstraße und de- Luisenplatzes und
“ ■ZboralSky , Römerberg 2/4, in Empfang genommen werden.

Eintritt ist nur mit carnevaliftifchem Abzeichen gestattet.
«wdep unter 14  Jahren haben keinen Zutritt.
- ...Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher Be-

Ugung ergebenst ein.
Der Borstand.

Ulmm
rü
Ulmin
m
inmm
E

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die schmerzliche Mit¬

theilung, daß unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Icau Doiotüea JUMeaßucg,
gkb. ßofenßutg,

heute Mittag 12 Uhr nach langem schweren Leiden sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie üorüt und Blankenburg.
Wiesbaden, Rheine i. W. u. Görlitz, den 2. Februar 1902.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. Februar 1902, Vormittags

IO1/* Uhr vom Trauerhause, Hellmundstraße 5k aus, statt. 1765

Reichshallen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr das

Vorzügliche

Programm
MrmisPr Amlw.

1749
mm

Wes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir hiermit die traurige Mittheilung,
daß unser innigstgeliebter Gatte, Vater. Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Onkel und
Schwager

Philipp Tremns,
Schreinermeister,

heute Nacht sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Nachmittag4 Uhr vom Trauerhause, Well¬
ritzstraße 44, aus statt.

Wir bitten um stille Theilnahme. 1786
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Dankiagung.
Allen Denen, welche meine nun in Gott ruhende

Frau
Marie Louise Geiss

zu Grabe geleiteten, insbesondere den barmherzigen
Schwestern, welche sie während ihrer Krankheit so liebe»
voll Pflegten, sowie dem Männergesangverein»Cäcilia"
für den erbebenden Grabgesang und für die reichen
Blumenspenden lagen wir unfern innigsten Dank.

Wiesbaden, den 3 Februar 1902.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Damian Geist . 1765

m
Solrabert-Band.

Yereins-Masken-Ball
Fastnacht -Dienstag , den 11. Februar 1902,

Abends 8 Uhr,
in den Sälen des „Victoria -Hotel “ .

Der Vorstand,
Gäste können eingeführt werden durch Mit¬

glieder oder durch vorherige Anmeldung bei
unserem I. Präsidenten , Herrn Rechtsanwalt Laaff,
Neugasse 1. 1762

in
inIn
pjimi
§u

Volksvorstellnng
im König ! Theater.

Fidelio.
Diejenigen Vereine und Schule », welche Bill-ts zu der am

Sonntag den 9 . Februar stattfindenden Volks - und Schüler¬
vorstellung wünschen, wollen ihre diesbezüglichen Anmeldungen bis
spätestens Donnerstag den 6 . Februar , Mittags 12
u hr , im Bureau des Arbeitsnachweises für Männer, Rath¬
haus , Südseite , einreichen.

Zur Anmeldung sind die im König!. Theater vorgeschriebenen An-
meldekarten zu benutzen. ^

Der Einzelverkauf der Billet» findet nur im Büreau de» Ar«
beitsnachweise» für Männer von Donnerstag , Nachmittags 3 Uvr
ab und der des event. Reste« Sonntag Vormittags an der Kaffe »es
Künigl Theaters statt. t 1774

De» Bolksbildungsverein z»i Wiesbaden.
Vereinslokal!

Dienstag und Freitag steht das vollständig neu hergerichtete
BereinSlokal, für gröbere und kleinere Vereine, sowie auch für Tanz-
kurse geeignet(Elavier) zur Verfügung im 1100

, S Hi « lier ", Blücherstr. 6.

» «Notograph « parat , Hand-
ff  Kamera, säst neu, zu Bert.
1784 Oranienstr. 21, H. p.

■öäffsT
per Liter, incl. Accise, sehr preis»
werther guter Tischwcin, in Füß¬
chen von 20 Liter ad gegen Baar¬
zahlung. Proben am Faß gratis.
Probeflaschenü 50 Ps.

JE. Brunn,
Weinhandlung,

Adelheidstraße 33 .
Telephon No. 2274._1783

S chiffsjunge«
Ij  erhalten Stellung f. große

Fahrt auf erstklassigen
Segelschiffenu. Dampfern.

Man verlange Prospekt.
« . Glätte , 491/6

Heuer - Bureau,
Hamburg , Vorseyen 67.

E. 2jchl. Bcttst. in. Strohsack u.
Matratzef. 9 M„ g. crh. Kinder¬
wagen f. 5 M., Küchentisch1.50,
3 Küchenstühle 90 Pf . Umstände
h. sof. zu verkaufen 1751

Rüderstr. 25. H. 1 l.
ĉ heater-MaSken (ind. Fürstin,

Elfenkönigin,Moosrose,Deutsch¬
land u. Schäferin) von 2 M an
zu verl. Michelsberg 26, 2 r. 1781
Gin brav . Hausmädchen
gesucht.
1767 Nerostraße 12, 1.

mm

Arndtstr. 8.
3-ll.4-Zim.-WA-,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ning zu vermiethen.
Näh. Part . 1761

«mm
Niasken-Änz. (Dt. 2,50) zu verl.

Walramstr. 3, 1 rechts. 1771
Roth. Atlas-Maskenanz. bttt. zu

verl. Marktftr. 34, 1 St . 1772

süchtige Büglerin nimmt Kun-&  den in und außer dem Hause
an Wellritzstraße 18, Hinterbaus
2 St . links._1782;
/TC,tn tilcht. Büglerin sucht Be.
12- schästigung in einer Büglerei
oder nimmt auch Kunden außer
dem Hause an Herderstraße 81,
2 links._ 1766

in schönes möot. Zimmer
zu vermiethen. Näh. Michels-

berg 26, 1 l._ 1763e cldstaerupfte und gereinigteGänsefedern bill. zu verk.
Näh. Michelsberg 26. 1764
schönes , gr. mödl. Zimmer bill.
^ zu vermielhen Schwalbacher»
straße 34, 2 l._1779
Sand . Monatmädchen

(14—16 Jahre alt) ges. Friedrich.
straße 48, 3._1768

klk». Alluchntiu
mit Hui zu verl. od̂ zu verk. Dotz-
heimerstr. 83. Fronisp. 1780

E

Ernst Neuser,
so Kirchgaffe 3 « . 30 «irchgaffe 30,
vis-ä-vis d.Nonnenhof jyuOVWPU »; nahed. Faulbrunnenstr.

Beste Bezugsquelle
sür

clcgantc fertige Herren-u.Knaben-Garderoben.
Confivmanden -Anzüge

in gröstt -r AuSwnbl von Mk . 10. — bis 30 .—. 1759

MARRP/ro mk*

ermöglichen es Jedermänu, in wenigen Minuten, nur mit Zusatz
von Wasser , ebenso wohlschmeckende, wie kräftige Suppen herzu-
stellcn. In großer Auswahl der Sorten zu haben bei 7034/154

Georg Stamm. MMMH 1.

Bienen-Honig.
(garanlirt rein)

des Bienenzüchter VereinS für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i n s p l omb t“  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmana

Peter O>uint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor.
T . Machenfteimer, Nheinstraße_

Eine wirtbschartuche Sunde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wftsohenooh mit
Seife und Soda reibt , statt

Dr . Thompson ’» Seifenpulver,
Marke Schwa »,

zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und sehneeweiss bleicht , also Zeit, Arbeitskraft
und G Id erspart . 606/28
Fahr. v. Or. T ompson’s Seifenpulver, D3seeldorf.

m

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmietlie zu ausser «* billigen Preis « «

jGrOld ”? Sllb © rWäärOH Fritẑetimsnn,GoldarbeitenKein Laden . — Grosses Lager.
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Montag , Dienstag und Mittwoch
kommen die angesammelten ResteKleiderstoffe jeder Art, zu Roben, Röcken,

Blousen etc. geeignet, auf besonderen Tischen zur Auslage. Ganz ausser-

gewöhnlich niedrige Preise, auf jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums

vermerkt, bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vortheil-
haftem Einkauf guter Qualitäten. 1644

Langgasse 20. Jj H 0 | *| Zj âB̂ asse
20 .

SWWWLELWMlWMWWWWSWWWKWS Mbl. Zimmer

Wiesbadener Fechtclub.
Zu unserem am

Mittwoch , den 5 . Februar I. Js . ,
Abends 9 Uhr,

in den oberen Sälen der Walhalla stattfindenden

Bauers - !Hasken -Balle
laden wir hiermit wiederholt höfl. ein und bemerken, daß Maskensterne noch zu
haben sind bei unserem Cassirer Herrn Fritz Frick , Michelsberg9, im Laden.
1747 Der Vorstand.

sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. _ 1752
ßjarlftrage 3, 2 St . schön möbl.,

separates Zimmer sofort zu
vermiethen. 1753

Herrschaftl Billa,
bei Wiesbaden oder im
Taunus belegen, m mindstenS
SO Zimmern inkl. Salons.
Stallung, Remise rc., Park und
Garten Bedingung, suche ich für
eine gräfl . Dame (junge Witlwe)
zu kaufen. Ausführliche Be¬
schreibung . Photographie u.
Plan , Preisangabe u. s. w.
erwünscht, Vermilltl. verb. 4397

P . Ratzdörfer , Würzburg. -

fariete Bürgersaai
ptogtomm uoni1.— 15. felir. 1902.

Frl. ÜHarion , Soubrette, Louis C !er >mont,
Aeppelweinkomiker, Ferra Maas , Damenimitator,
Carl Klar , Humorist, Gesoher . WohSgezogen,

Gcdächtiüßkunst und Instrumental,Duo.
Nur 8 Tilge : Gastspiel des Nur 8 Tage:
PÖPM»rris-Tritil

Sensations - Krafl -Me !a ;i!geakt.

_ 5 neue Welt -Records!
12 Wochen Attraktion des Circus d’lllfer in Paris.

Sonntag de» 9 . Februar 1902 :Gpesser *Maskenball
mit Preisvertheiluug

3 Herren-, 3 Damen- und 1 Preis fih die originellste Marke.
Entree 50 Pfg . Entree 50 Pfg

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
1742 Die Direktion: Kärl Wolfr rt.

Walhalla.
Samstag , den 8 . Februar:

ST. (Letzter ) Grosser
Maskm-Ball.

2 Orchester.
,Vertheilung wcrthvoller Preise an die

schönsten Damenmaöken.
Tanzordner: Herr I . Hahn.

Anzug : Für Herren Maske oder schwarzer Gesellschafts-
Anzug, weiße Cravaite und carnevalist. Abzeichen:
für Damen Marke oder Balltoilette mit carnevalist.
Abzeichen. 337/130

Anfang8' /r Uhr. EintrittSpr. 2 M., im Vorverkauf1.50 M.
Im Hauptrestaurant:

Zigeuner - Concert.

« . ermannstr . 26 Vorderhaus
2 Sk. h., l. möbl. Zimmer

zu vermiethen._ 1739
süchtiger Alleinmädchen für
A’  Küche und Hausarbeit sofort
gesucht GcricktSÜr. 9 1. 1740
4Qin braver Junge für leichte
vJ Beschäftigung gesucht Mauer»
gasse 12, 2 Sl . r._ 1736
<->ra » icnstras ?e 2 . Parterre,

erhalten reinliche Arbeiter
Kost und LogiS._ 1735

l. f . M Zchlvatlialj)
eins., braves Mädchen, das schon
gedient, für Haus- u. Kiichenarbeil
Meld. mit gut. Zeugn. Wiesbaden,
Karlstr. 32, 3 l. _ 1743
Oldierstraße 38, 1. St . 1 Zimmer,
<4 Küche, Keller auf 1. März zu
verm. Näh. Part . 1748
/c,m Mädchen s. Wasch- und
42- Putz-Beschäftigung Drude»,
straße 10, Part ._ 1750
cVunge Fra « sucht noch Kunden

im Waschenu. Putzen Wellritz¬
straße 1, Hth. 2 St . 1744

2 sch.Fantasie-Maskenanzüge bill.zu vcrk. od. per St . 4 M zu
verl. Zimm-rmannstr. 7, 3. 1745

tzckk Herder- md
kmcmdurgAaßes

sind Wohnungen v. 3, 4, 5 u. 8
Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechendem Zubeh. auf sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbstu. Kaiscr-Friedrich-Ring 94,
Part . 1754

@ämmtlichc Polster»«.Tape¬ziererarbeiten in u. außer
dem Hause liefert pünktlicĥ bei
billigster Berechnung. 1760

Eugen Teschner,
Sedanplatz 4, Hlh. Part ._

Hrankfurterstraße
(Nabe der Lcssingstr.) Gärtnerei
Bonn , kl. Wohnung von vier
Räumen an ruhige kl. Familie so¬
fort od. 1. April zu verm. 1758

Preismaske
(deutsche Fletre) billig zu ver-
eihe» Plalterstraße 10, Hinterhaus
2 St . links. 1757

Verein für uuent zeitliche
Arbeitsnachweis

im RatdbanS . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröfsentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Giaicr
RestaurationS-Kellner.
Küfer f. Holzaxbeii
Schneidera Woche
Zimmermaun
Lehrlinge: Conditoc
HerrschastSdicner
Hausdiener

Arbeit suchen
HerrschastS-Gärtner
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist- Heizer
Schreiner
Tapezierer
Zuinuermann
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschaslSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herischastskutscher
Taglödncr
Krankenwärter
Baduneister.
Masseur__

Ein groljrc oiialti Cifd)
mit Marmorplatte ist billig zu

Saalg asie 16. 1. St

Wiesbadener
Militär - G Berei «.

(E. B)
Samsl a/t, den 8 . -̂ebr.,

Abends 8 Uhr beginnend
im Festsaale der

Walhalla
_ _ Grosser

Masken - Ball

verkaufen
4117

Unabh. reinl.Fraus. Arbeit imWaschenu Putzen. 1377
Gr . RäumungSAusverkauf.

Medr.100Pld. reine starke weiche
Strickwolle, 10 L.nur 29 Pf., extra
daucrh., nicht eingeh. 10 L. 48 Pfg
all- Färb. Sämmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkcl-Must. v. 5 Pf an.
Nur bei Neumann , Marktstr. 6
direkt Marktpla tz. 928
Vrankmanns

Nüt|»eraugensalde
entfernt schnell u sicher in eini-
gen Tagen jeder Hübnerauge und
Hornhaut. Zu habe» bei: 369/90

C. Schncibel . Mauritiusstraße

(4 werthvolle Damen und 3 Herren Preise).
DattLeitnng : Herr Tanzlehrer Pauly.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu folgenbe«
ermäßigten Preisen für Mitglieder, maskirt 1 M., »n-

maskirt 50 Pf., für Nichtmitglieder— Masken wie 2W5
masten — 1 M. 50 Pf. (bei Nichtmaskcn eine Dame(un-
ma kirt) frei, jede weitere 50 Pf.) zu haben und zw« :
Maskenkarten für Mitglieder nu bei Herrn Laug,
Sckulgasse9. alle anveren Karten bei diesem und Herr»
Diefenbach , Oranienstraße1.

Kaffenpreis 2 Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. —

Masken , welche nach 1© Uhr erscheinen, werde»
bei der Preisveetheilung nicht berücksichtigt.
Schulpflichtige 5trüder haben keinen Zutritt
ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste freundlich»
ein t '**
__ Der Borktand. _

Saften, Ultlima, Inffnenza, funges-
und Lnlsteulen

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

ffein6m3nn8 Nlürmger Kräutertli^
ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben auSgezci«

Zu beziehen in Packeten zu 1 Mark nebst GebrauchSanweu
durch die meisten Apotheken . Haupldepot: TannuS Ap- td
von l»r Io . «Ia » sr , WieöbSden

Bcstandlheiie: Flor , arnicae 30, Fol. farfare 47, Ho. ^
moniae 58, Lieh, island . 66, Rad . altheae 83,5, R»d !?5a
167, Flor papaver 22,5, Flor tiliae 16,5, Fol . Sennae 20 o, ,
foenieuli 34,5, Sem ania. stell. 40,5, Flor , cyani 20,6,
75,5, Hb. equiseti 65 Theile.

Solilt» feiijam Ifipult
Friedrich Zander,

an Stelle des fr .Kvhlcn Cons «m«Bek^
(Gegründet 27. März 1800.)

Nur Luisenstraße 24. — Fernsprecher 2353. -a«e»
Sämmtliche Kohlensortcn, Koks, BricketS nur von er« -Matt*

Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den werter erwan̂v̂ j,
Genossenschaftspreifen deS übernommenen Lonsum-Berein» o0t
engiischen Anldracil Korn II werden weaen Räuuiung de- Lage
Taunusbahnhos noch unter de« Selbstkosten abgegeben.
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DehNngs-AnskigirZ Olünienür.
Ecke Goethestr .sehrschöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlichem,
Zubehör, 3. Stock, per1. Aprü
ds, Js zu vermiethen. Näd,
im Laden. 932

|Wohniings-Gesuche|
sfftoSjuungS-Gesuh vier

Zimmer in fein., sonniger
Lage für Familie (2 Personen)
bis 1200 Piark.

Offerten unter Chiffre R. 8.
1188 an d. Exped d. Bl. 1193 1 Woritzüratze 70 1Bberrschaftl.Wohn.,1. Etage,>

9 5 Zimmer, Balkon, Bad, 8I Warmwasserleitung, reichl.U
9 Zubehör, per1. April. Näh. K
9 Neuqasse1 bei RechtsagwaltW
jjf Laaff 934 W

llngenirte 3 - 4 Zimmer-Wohn-n ung sofort gesucht.Pr.Ueber-
einkunst Offerten u. F. K. 1521
an die Expedition. 1521
ikoknück p°r fofort oder später

Jahre » Wohnung,
3—4 Z., von ölt, Ehepaar. Off.
nt. Preis unt. E. D. 4358 an die
Exped. d. Bl. erb. 4358 !77-ür 1,00 Mk . jährlichO schönste Villenwohnung, Bel-

Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Lust-
schönüe Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12. 1202

Für 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas klarten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437 Schiersteinerstr. 2. ^sHaUnferftr . 8 herrschastl. 5-

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad ec. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 82757  Aiminrr

4 Zimmer

I Wohnungen. |
In meinem Neubau Adel - WUheidstr, 101 sind doch-^Wherrschaftliche LÄohnuiigcn.be.FWstehend aus7°Zn»mer.Etagen,««3Balkons, mit alle»,Com-WWfort, der Neuzeit entsprechend,Wmnebst zwei großen Mansarden,||H2Kellern(2Stiegenhäuscr),■i 2Closets, schön.Garten, zuUWverm. Näh.daselbst. 997 ||

<4tiSmarckring ,4 sehr sch.<J 4-Zim..Wohn.z.1. Apr.1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 28269
Lstkerdersirafte 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern » Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vcrmielheii. Näh-l-s daselbst
1 Trepve hoch. 755

sAriihsrßjtr. Ä
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermietben. Näheres
bei Kröchel , Himerh. Part. , oder
Dambachtbal 43. 972

. . . .. . limi »» «>»» ^ >

Kaiskr - MeSttltz - M U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bad)erstraße 59, 1. 1239

fC ine sch. 4-Zimmer-Wohmlngm
Vs- reichl. Zubehör aus 1. April z.
verw. Rieblstr 18. 1272

Cv» meinem Neubau Kaiser-
Friedrich -Ring öS sind

hochberrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comsort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß.Manlarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Lchöne 4 Zimmer-Wohnultgs Bel-
Etage mit reichlichem Zubehör

per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23. p. 1704

3 Zimmer.
LULIbrechtstr. 41 , Hinterb., eine

Mans.-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Äiäh.
Vorderh. 2 St . 1804^ -aunuSstrafte 13 , Ecke Geis»

bergstraße, eine Wobnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubebör,
zu vermiethen. Personen-Aufzug,
Dampfheiznug, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968 H . Haas.

tkörnerstrafte 7 ist eine schone
§ » 3-Zinimcr-Wohnung u. Bade-
cabinet u. allem reichl. Zubehör a.
1. April za vm. N. Part . r . 752
^kerrschastl. 3-Zimmer-Wohnung,

nächstd. Kaiscr-Friedr.-Ring,
mit reichl. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23. 733

8 Arinnrer '.

Kesselvachstraße
(an der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fam., 2 Wohnungen
ü 6 Zimmer, Bügclzimmer, Küche,
2 Maus., Bad, Erkeru. Balkon rc.,
per 1, April zu verm. Näheres
daselbsto. Dambachtbal 43. 971

^»»/auritiusftraße 7. 1 Stg . 3
4J *’ Zimmer mit Balkon, Küchc
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden. Ledkrhandlnnq.

582
ÄC» Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Ziminer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Noonstrahe ISS, I

wser - znettich -NlüK^
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. 2!äh. daselbst
u. Bismarck-Ning 16, 1 5st. lks.

1012 2 Zimmer.
^juxcnibnrgplatz 3 (Neubaus
^  sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu wm.
Näh. daselbst. 1016

«t&l delheidstr . 57 , 2 Frontspitz,
'frfr zimmeru. Küche Pr. 1. April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

5 Zimmer
Emserstraße 22

schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
ssiäh. Part 1585

Fnedrichstraße 19,
3. El., abgeschl. Wobnung, 3 Z,,
Küche u. Zubeh., Koblenauszug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Nab. P . 1617
51> achwohnung an kl. Familie so-

fort zu vermietben.
1483 Ludwigstr. 18.
Oubwigstr. 14 e. Wohnung, 2 Z..

Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. y?äf). Htb Part . 1378
«iVAicdstrafte 4 , a. d. Waldstr.,
er » 1 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. Avril zu verm 1296
^lliehlftraft « 0 2 schöne Zlvel-
'71- Zimwer-Wohiiungen zu verm.
Näh. Vorderb. Part . 1584

ikliiiliüfllrnijt 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
rTNombadittial 14, Gartenhaus

Parterre, 5 Zimmer mit
Balkon, Speisekammer, Bad und
Warmwassereinrichtnng,per1.April
zu vermiethen. Näheres bei C.
Philipp !, Da,nbachlbal121. 1455

Villa DamliacMtial 14a1
wundervolle, gesunde, ruhige »

Lage, «
Hochparterre- Wohnung von ||
5 Zimmern, Küche, Bade- 8
zimmer,Balkon, Veranda,sow. |5
reich!. Zubeh., nebst Garten. K
per 1. April zu verm. Näh. K
Neubauerstr. 4, 1. 970 «

frJS Zimmerm.Mansardef.emz.
& Dame passend, per1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. stiieblstraße 23 patt.

Sedanstraße 15
2-Zimnierwobnung per 1. April
zu vermielhen. 1260
Ronnenberg , Gartenstraße 4,sS?schöne Mansardwohilung per
1. April zu verm. 1284

I fnifcnBraljc6 18ist die1.Etage,bestehend ausMI5großen Zimmern mit Bad,»82gr.Mansarden und alleinvBZubehör, aus1. April zu SjKvermiethen. Näh.daselbstu.«WTaunusstr.7,1r. 969I

Wiesbadener General-Anzeiger.

Eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald¬
straße 57. 1203

1 Zimmer.

1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per fofort oder später zu
vermiethen. Näherer daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein¬
bäckerei. 1668

Eine Mansarde ZZZ
Ludwigllr. 10. 4713

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ -Näh Wörtbstr. 11 Part.

^iöblirte Ziemer.
/L,in möblirtes Zimmer, separater

Eing. sofort zu vermiethen.
Näh. Aarstr. 11 1. Bdh. 1632
4>h reinüche Arbeiter erhallen Kost
&  u . Logis Bleichstr. 17, 3. Etage
bei A Leber._548
4 nst. junge Leute erh. ich. Logis
lA Bleichstrafte 35 . Vdbs.
2 St . links._ 1 -60
7L.IN möblirtes Zimmer zu

vermiethen
1068 Blücherklr. 26, 1 St . l.
CTein tnöbl. Zimincr f. Herrn o.
V)  Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M., in. P . 70 M.
Emierstraße 22, 1. Et. 1473
Messerer jung. Mann erhält sof.
43  eins . Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22, 1. Et.
/Qur möbl. ZlMincr zu veruiieib.

Frankenktr. 26, 1. 1488
(C.\n gr. gut möbl. Parkerreziminer,
Vi nahe d. Wilhelmstr., an Hess.
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
ve rmiethen. Friedrichstr 9. 1594

sg illtändige Leute erhallen Kost
4 und Logis. Näheres
33 Friedrichstr. 47, B. 2 l.

l Dil anst. Mann erb. für 10 Nt.
^ wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. Hicrmannstr. 3, 2 St . l. 1057
i §lin reinl. Arbeiter erhält Kost
'S ' und Logis Hellmundstr. 56,
8tb. 2. St . 570

8  andere Leute erhalten schönesLogiS
1444 Jahnstr. 5, Stb . 1.
Möbl. Zimmer zu verm. Jahn¬

straße 5, Parst_ 1684
U| 5öbl. Zimmer zu verm.
-l-kl straße 16, Hth. 1 St.

Sfarl*
864

o :i ?iuüct)e Arbeiter erb. Logis
Körnerstraße2, Mittelb. links

1. Etage._ 1526

KapeUeustr. 3, 1
elegant möbl. Zinuncr frei. 8046
isHĤauritiusstr . 8 , 2 >., schön

möbl.' Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermietben._ 706
/Cut möbl. Zimmer sofort btüig
T zu vermiethen Mauergasse 14,
1' Stock links. 9623
peinliche Arbeiter erhalten Kost
'-el und Logis Mauergasse 15,
Speisewirthschaft._ 1446
"D ut . möbl. großes ober kleines
21 Zimnier zu vermieth. Müller
traße 4, Part . Daselbst billig
Nittagslisch 9569
kLinsach möbl. Parterrczimmerau
^ 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Dranienktr. 3, Part._ 359

OrameMM 34, 2
gut möbl. Zimmer Mit und ohne
Pension an Herrenzu verm.
»>)>nst. j. Leute können Kost und
vl Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlür. 4, 3 St . doch. 1530

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Römerbcrg 28,
1 St . lks. 1200

jsreundl. möbl. Zimmer zu vermJ Monat 12 M. Riehlstraße 8,
Htb. 3. Stock bei Müller . 682
hll nst. j. Mädchen findet gute
44  Schlafstelle . Näh. Roon»
straße 10, 3 Slg . 1442

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerbcrg 23. 1 St . 8786
2-chulgasse 17 (Ecke Kirchg.) 2 r.
V eins. möbl. Mansardeu. möbl.
Zimmer mit 1, auch 2 Betten zu
lermiethen. 1024

StcinpITf1 SÄ "Ä
a verm., evtl. Penfion. 723

Möbl . Zimmer
;u vermiethen Sedansplatz Nr. 9,
i Sr . lks. 1151

tcingasse 30 1 r. erh. anst.
Arbeiter  Kost u. Log. 9897

chivalbacherstraßc 27, Mtlb. 1
rechts, erhalten zwei Leute

st und Schlafstelle . 1341
LÜiin junger Manu kann

Thcil an cinein Zimmer bab
Walramstr. 37 Ptr . 8033
lNalramstr . O B. 1 r., kann
4V ein anst. Arbeiter Thcil an
inein Ziniiiicr haben. 0000

Walramstrafte 37 , Pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684
>tt >estenoür. 3, 1 St . st. erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360
/c .in anst. Fräulein kann möbl
^ Zimmer erhalten. Näheres
Wörtbstr. 7, P._1634

Vorkfrratze 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen,_ 1265
_ Läden. _

Ffiedfichslrasse 37
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver
micthen. 1669

Näh. Hinterhaus Part. _

Minitzstratze?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 czin Bodenflächc, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wobnung zu
verm. Näh. dal. im Büreau. 963

^ÄZoritzstrafte 7 , gute Ge-
wfr schäftsiage, ist per sofort
ein Lade» von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Weter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O, -Meter, nebst
Souierain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt.

3 Mauritiusstr. 3
Laden , sriich gebrochen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werkstätten etc.

MkdrWraße 18
ist ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte, gleich
oder per 1. April zu verm, >708

Friedrichstr. 23 ,
Parterre

find die von dem Hausbesitzer-
Verein inncgehabten Räume, als
Laben oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh,
Part , rechts. 1670
^crderstrafte 9 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon_ 974
LH aiser .Frieöricti -Ring 13
24 herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst ob.
Schwal"ackierstr. 59, 1. 1240
LH örnerstrafte 9 , 1, zwei
«fr Keller, ca, 50 Quadr.-Mtr,
zu vermi ethen._ 6534
Stallung für 3 bis 4 Pferde
’w Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1. Januar zu
verm iethen Ludwigstr. 6. 9563

"Roonstraße 22,
Hinterb. Part ., sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mtr ., ein
darunter befind!. Keller, ca, 45
Ou .-Mtr., alles mit GaS- und
Wasserleitung(Thorfahr,), cv. auch
3-Zimmer-Wodn. p. fofort, 1.April,
oder später zu verm. Näh. Norderb.
Part , bei Schmidt . 1206
schwalbacherstr . 55 ist ein
«■w heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh
Vorderh. 2 St . 6665

Eine große
Werkstätte.

auch als Lagerraum bis 1, Avril
oder auf später zu verm. Schnl-
gafie4, Hts._ 1336
»»«/ein Eckhaus mit 2 Läsen,
JJv  für D êtzgerei eingerichtet, tit
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A. M. lo73
a. d. General-Anzeiaer. 1534

Liger - litz,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu der-
mielhcn. 1011
_ Näh . Sedanstr . 3.

Uierftaliterüölie2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

jflnx Martini »nn,
973_ Dambachtbal 43
Ĉ n Nastätten ist e. neues, massiv
x) erb. Haus, 13 Räume, Veranda
u Garten z. d. bill. Preise von
12 000 M zu verk. Näh. durch
Willy Badhardt. Nastätten. 439o
llil4*äsch« z. Bügeln >v. äugen.
M - G? isbergstr. 13. D. l. 663

Mein Landhaus,
Bierstadler Höhe 4, 8 Min. vom
Cnrpark unh 6 Min. von der elektr.
Bahn, ist unt. günst. Bedingungen
zu verk. Dasselbe best, aus 8 Zim.,
4 Maus.u. Zubeh. Preis 35,000 M.

Adolf Grimm , Dotzheim
1642 am Bahnhof, Waldstr. 2.
morn 1 April ab ist in meinem

Hause wieder ein Platz frei
für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionspreis 80 M.
monatlich. Erstklassige Reserenzen.
Näh. Auskunst Adelhcidstr. 84
Part. _161f
tXaiiÖ , solid, gut gebaut, mit

Hofraum, Scheune, Stall,
gr. Bleichplatz an fließend. Wasser,
für Wascherei, Fuhrwerk u. jedes
Geschäft pass,, b. zu verk. M .Linz,
Mauergasse 12. 2 r.  1887

Dntlrljm!
Direktor Kosub . Gr.-Lichierfeld,
Stein äckerftr. 4. 42

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Siandcs zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Ouartals -Rück
zahlungen veriniltelt durch A. UI.
Lürin ' z & Cie ., protok
Handelsgesellschaft «. Gctd-
agentur , Budapest . KreSk-
kemetergaffe 4 — Rctourmarke
erwünscht._ 1569

EmjMjges Pölinljßiiö
mit Frontspitze u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, z. verkaufen.
Näh. Schierstein, Maiuzerstr. 16.

4255

8,14 . 18
llsrst.

SOI D
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4

Strümpfe und Socken
werden neu und angestrickt Dotz-
heimerstr. 6, Hth. 1 St . 1618

Weits-Achims.
Anzeigin für diele Rubrik bi reu wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpecitwn einzuUeiern.

c>-üchk. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W.  689

an die Exved. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Slunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. iil d. Expcd. d.
Blattes. 9506

1! 5 a *
M

Männliche Personen.
(Aefuchk.

Ein junger, solider Bursche, der
schon im Glas-Rciniguugs-Geschüft
thätig gewesen ist, sofort dauernd
ges. Walramstr. 29, Htb, 1.  1783

2 bis 3 selbstständige
Bildhauer  für feinere
Arbeit gesucht von Ziegen- !
orn u. Jucker, Möbel¬

fabrik, Erfurt , Neu¬
werkstraße 23. 489/7

Bei der Verwaltung der
(Kcmeinsauren

©ctslican Heilt?ö(|e
ist per sofort eine Aushilfestelle
zu besetzen. Nur schreibgewandte
Reflektanten wollen ihr diesbezüg¬
liches Gesuch bei der Geschäfts¬
stelle Luisenstrafte 22 bis
spätestens Samstag Abeuv per-
sönlich cinreichrn. 1635

Gärtner,
verh., evangelisch . 28- 36Jahre
alt, für bald od. spülcr gesucht.
Derselbe muß in seinem Fach-
tüchtig, leistungsfähig , auch
nn Besitze nur bester Zcngniffe
sein. Angeb. nebst Zeugnißabschr.
»• Nro. 120 postlagernd Elber-
sk>d- 4386

StrUitUftf“fc,lende wolle» die
, „ . Vakanzenpost" in

Frankfurt a. M. verlangen.
481/6

(7<n m. Fabrik-Contor ist e.
>,) liugsstelle zu Ostern o. frühw
zu besetzen. Gelegenh. z. gründ!
kaufm. Ausbildung ist geboten̂
wollen sich jung- Leute, welchê
erforderl. Schulbildungu. Ia Zcn^
niffe besitzen, melden. Näh. jst
Contor D tzheimerllr. 28 zu ex,
fahren. Ernst Noepke . 1-gg

Sidjere ftbeastteAnz
erhält ein fleißiger, solider'Arbeiter,
der sich selbstständig machen wist
und etwas Vei möaen besitzt, durch
Ankauf eines Geichästes. Die Ar.
beit ist leicht und wirft ein festes
Monats -Einkommen von

200 Rtark
ab. Das G-schäst wird Krankheit
halber verkauft. Offerten unlcr
„Geschäfts -Ankauf "K..W .49
an die Exv. d. Bl. erb. Hap
LMiusertchrling gesucht. lUz
« fr Carl Wagner , Lonuenbir»
M ^agnerlevrling gesucht. ^

Helenenstraße  12, Ackermann,
ÄLÜchbindcrlehrlingzÜOstmi

bei sof Berg, gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

6 13_ Friedrichstr. 14._|
"Lehrling

gesucht. 841
Edel 'sche BnÄdruckerei,

Kl. Schwalbacherstr. 2.
Wer Steile sucht verlan.,- d-'

Allg. Bakaiizeu-Liste, Mannbeim
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Slellcn ongewiesen.
1t3l P . Geifter , Diakon.

Merliiiche LlerlÄner ».

Verftirte Kölilin,
welche etwas Hausarbeit über,
nimmt, nach London ges. Näh.
Gartenstr. 4. 1826
/ein Mädchen kann bas Bügeln
«2' erlernen Sedanstraße 13, Hth,
1 St , rechts. 1481

0 uche zum 15. Februar einsauberes Mädchen, welch, den
Haushalt gründ.ich versteht und
auch kochen kann, am liebsten v.
Lande. Zu erfragen Roonstr. 6
im Laden. 1724

^Illslädchen können das Kleider-
machen erl. Friedrichstr. 36,

Gartenh. 2, 1. _ 1678

Arbeitsnachweis
für Franc»

im Rathhaus Wies bade».
unentgeltliche Stellen-Vermitielunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiiung 1, f. Dienstboten
und

Arbeiteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmüdche».

B. Wasch-, Putz- lt. Monatsfrait-it,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufinädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsartem

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Slützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kraiikenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinne»,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebreriiinen.

B, für sämuttl . Hotelper-
soual sür hier u. auswärts:
Hvtei-u. Neiiaurationsköchlnncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinitenu. Haushä ter,
innen, Koch», Büffet»u. Sermr»
fräulein _̂ -

^leiftzengnahcrin sucht» c‘
schäsligung im AusbesietN

Bleichstr. 25. Älb.

|ol)iiiifisi)n!cifi!ngcn
f. die Unfall-Berussgeiiossenschasie»
Büchcrbcitragen, Bücherabswlus
sowie alle sonstigen Arbeiten pie'
Art besorg! tüchl. Kaulmann Pünn-
lich. Gefl. Offerten unter K- ^
nn die Exp, b, 2*1 '

vtellenmäiV.s. M -ttt
für Wiesbaden und Umgegen.

Die Geschäftsstelle befindet si« „
MauritinSplatz 7, l

bei Samenhändler Be nem *— ;
■ - - ei erttgt

inr LlP !lj !Wcher . Schn¬
aller Art in feinster äluSfüb1“ »
z» billigsten Preisen. Manß°r°°'
innerhalb 6 Stunden. Jctzn ^
Blomer , Schättefabri k,
l'iilfs * 6- Biutstottüng 878^
HilfT Tinicriiian,

StiditenroSe j£ ^»

Kmlim . KlirtellMtkri«
Seervbenstr- 9, 2. Hth- 2 S—̂

Reiche fiiÄ
Brüderstr .6 .Auskunft geg -ö
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4; Februar 1902.
|M ask,-A,,Tyrol., Elsäss,, Bauer!,,
-11 Zigeuner, v. 2,50 an z, verl
Steingaffe 20, Frtsp. r. 1175
schone Damen-Masken-Anzüge

billig zu Der!, oder zu verk.
Jadnstr. 14, Part , 1468

Maskeu -'Anzüge billig z
verleihen oder zu verkanten.
1475 Tenuelbachkeaße 2,
A Maskcnanz . vill. zu verl

Schachlür. 21 1 r. 958
^arlstratze 38, Hlh. 2 l. einige
al schöne Maskenanzüge z»
verleihen. 1036
/Lin PtaLkeu Anzug (Pi »et««l,
12- einmal geir,, u. ein Baby-Anz.
zu verl, Roonstr. 4, 1, 1400
IZlaskeuhute und Kmder-Maslen-
Ml anzüge werden preisw. angef
Weilstr, 7. Part , ModeS. 1885

T , Masken -Anz , 3 Tiroler,
1 Elsässerin, 1 Domino für 1.50
bis 3 M. z, verl. u. 3—6 M z.
verl. Frankenür, 19, P , 1383

Masken-Anzüge (2 u. 3 M.)
^ zu verl, Blücherstr. 3, Mittelb,
2 St . lks. ' 65Z
/Lte .z, Domino und sehr eleg.
<1 Baütoilett «» , fast neu, zu
verleihen oder zu verkaufen. Näh.
von 4 Uhr an
1533 Karlüraße 35, 2 r.

Masken -Costüm
billig auszuleihen.
1671 Tavnusstr. 23. 3,
MT- nsken -Anz , (Tirol,. Elsäss.

und franz. Bäuerin) bill.
zu verl., auch werd. neue Costüme
angef.Oranienstr. 36, Htb. 2. 1662
/Qinc sehr gut erhalrene Spiel»
12- „ hx zu verkaufen Herder-
straßc 26, Part . 1228
/Qine bocheleg altdeutsche Kuchen-

Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderflr. 33, p.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
^ .üuglingsanzug, Ucverzieher,

Domino und Elsässerin bill.
zu verk. Louikeustr. 12, 1 l. 1734

GeschäsiSwagen, auch als Break
& eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerslraße 74. 1707

Wegen Naummaugel ein Flügel
zu verkaufen oder gegen Pianino
einzutauschen. 1783

Schützenhofflraße 16, 3.
Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

Morzügl . Tafclklavicr billig
-4) abzugebeu Biebrich , Nath-
hanssiraße 10, Part . 1578

xspül von einer Nestauralion
zu kaufen qes. Kloster

Clarentbal Nr . I . 1622

Taffaschrank,
mittelgroß, m, Tressor, säst neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

Dinneu-jallrra - Z
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
n koinpl. Zustand billig zu verk
Luiscnstr . 3 1. 1,, Mcurer.

cillegen Ausgabe der Zucht eine
-41) sch,. gr, Hecke, Gcsangsschrank
n. dgl. mehr bill. abzugeben. Näh.
Exped, d. Bl. 838

Aepfel!
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring 39 , P.
Telephon 532, 237

Kalbfleisch,
Pfund 60 Psg. zu haben Stein¬
gaffe Nr. 23. 1727

ut gearb. Möb, m. Handarb»
1 1!f weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Bette» 50 dis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrank ut. Aufs. 21 bis 50,
Cominod. 26—35, Küchenschr. beff
Sort . 28—38, Berticows, Hand¬
arb,, 31—60, Sprunar , 18—24,
Matratz. m. Seeqr., Wolle, Asrc.
u. Haar 10—50, Deckb, 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiiche 15 bis 32, Tische6—10.
Etüple 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrafte 1 » , Vdh. Part,
u Hinterh, Part. 1336

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Rieblstr. 3, Miilelb,, p, 716
/eine gebrauchte Küchrneinrich-
12 tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen, Anzusehen von 6—7
AbendS. Steingaffe 31, Part,,
Jung , 985

Gebrauchter guter 9907

Mrtzkr- oft. MlhmM
zu verkaufen. Helenenstraße12.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Wie vr , weck. Hair von

tzcs " Asthma "THD®
sich selbst und viele hundert? Pa-
rienten heilte, lehrt unemgeltlich
dessen Gchrist. 802 36

Contag &  Co .. Leivzig,
s,yient. Etagenbaus m. Thorsahkt
(11 und groß. Werkstätien, gegn
Grundstück, an Dotzbeimer- oder
Schierffeinerstr. belegen, z. tauschen
aes. Agenten verbeten, Offert, u.
R, LI. 795 an die Exped. d. Bl

799

1.0 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Zophas, Tische, Spiegel nsw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstratze LS,
Vorderhaiis Part.

t Hine Federrolle ( llkamr) zu
12- verkaufen Dorkstrs 13, 280

20 jung»
Kanarienweibchen

k Stück 2)1. 1.20 abzug. Hermann¬
straße 25, Stb , 1 St , l. 1666
m echte Harzer Kanarienvögel
»4- billig zu verkaufen lltero-

straße 34, Hth, 1 St . 1651.
Ilmzüge u. Möbeltransporte m.
M Rolle u. Möbelwagen w, am
billigsten und zuverlässig besorgt,
st, 8«rnh»rckt, Dotzheiuierstr, 47.
LZantcredil, WechieldiLconk, Be-
MlriebS- u. Hypotbeken-Kapital re,
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

EntLemfen
mit weißer Brust Wiederbringer
erhält Belohnung BiSmarckring 36.
Part . .1676

genture » für Glas-, Unfall-,
'4 » Hafteflichl- und Einbruch-
Versich,, eventl. auch getrennt, bei
höchsten Bezügen überall zu ver¬
geben. Off. u. E - B . 8 ; S an
ilansenstcin &.  logier»
A . 873/40
ckLlardinen -Wasctzerei und
'2 ' Spinnerei , Römerberg 38.

1627

Landhaus . ' « : .-' : ^
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz
od.geth, sowie
enth 10 Wohnräu'nr, aus1. April
zu vermiethen. 2läh. Jdststeiuer-
straße 21, Gartenhaus, 1685
Im Freitag Abend eine Lan»

dauer Lederdecke verloren in
der stiichtung am Rondell, Bieb-
richerstr. Abzug, geg, Belohnung
Aarllraße 1. 1706

18,000 Mk . erfte
Hypvthekcz. 1. April 1902 ges. Off.
u. 8. W. 1709 an den Verlag,
Agenten verbeten. 1710

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk, 2,80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2,—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen,
Augnst Siefer , Schuhmächer,
nieister, Phittppsbergstr, 15. 4870

Wkltz-, KüNt- U. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott . Kl.' Weberg, 2, 7118
/Line Frisenri » empf. sich zum
Pi- Abonnements-Frisiren, sowie zu
Bällen. Römerberg9 11. 3 l. 1382
eranzös. Unterricht z. b. Preise

$.  nach leichtfaßl. Methode Stei»,
gaffe1, 1. 798

Minna Kouffirr,
Bleichstr . 23 , Bel -Et .,

Pianistin u. Organistin a, d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
C lavier , Harmonium und
Orgel . Sprichst, v, 12'/, —2'/»».

1450
<41 Ue Schuhmacher Arbeiten
+*  werden bill. auSqesührt, Näh
Sedanstr. 11. Hih, 1 St . r. 1123
Äunge Dame sucht 109 M . zu
A leihen. Offertenu. 6 . 8 . 1158
an die Exp. 1164

Ein Garten oder Acker auf
längere Jahre zu pachten gesucht.
Offenen unter 8. 8. 4360 an
die Exp, d. Bl. 1381

17. Jahrgang . Nr . 29.

^verkaufen Eis. Bettstelle:
Lirodsackm. Keil(Vormittags)

— Anzüudeholz,
, fein gefoaltcn 100 Psd.

ft . 20 Pf», b-i Chr . Knavv.

Kanarienhahne
„6 M. an, Weibchen1 M. per

K,ück Rdeinbahnstr. 5, 3. St . 16̂ 5
-ZM ^ Hall-ner, dreiarmiger

pMijtR
* ^ roauritlSS 81 links.
jtTxtotfeln (Magnurn bomxm)
SV per Clr. 2 Mk, bei 10 Ctr
biHiqer. Abzugeb. bei P . Götttzl,
Kckwalbacherstr. 47, 1._149£

zu haben Schacht-
MlM straße 21. 1318
77jne säst neue Vundehülte und
W ein« Panther - Rennmaschine
billig zu verkaufen
"S W-Nriy-'r. 46, H. 1 St . l.
"ä wenig gebr. kl. Oesrn mir
Rohr, pass, für Mansarden, s. b.
-u verk. Frau WöNb»
ftiafie 11, 2 Tr._ >27o

löiipfiiSä^ ii^
itfert nach Maaß zu but. Preisen.
' Chr . Flechscl,

1440  _ Iohnstr )2._
" Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden-
ftraße7, 3 rechts._ 1127
/rjne kleine Dopvel -Ctzlinder-

Maschine billig zu verkaufen
SBalramflr. 21, Frontsp. 1326

j , i»« | uutjun,
pro Sack 50 Pfg., per Ctr. 1 Mk.,
empf. L. Dsbus, Roonstr. 8. 1046
“I junge Bernhardiner
3'/, Wochen alt, garantirl reine
Raffe, zu verkaufen ä 40 Mark.
Räberes Exped. _ 1570

aSkcnanzu« (Spanierin) zu
verleid. Frankenstr. 3, 2, 1576
asken-Anzügem Atlas biü.
zu verleihen. 1424

Uorkstraße 15, Hinterh. 2 l.
l Tyrolerinneu -Anz ., Sammt,
noch neu, zu 2,50 zu verl. Ellen-
boMaasse6, Schubladen. 1351
/Lin Maskenanzug (Tyrol.) zu
'3' verleihen Seerobcnstr. 5, Htb.
1 St.  rechts. 1566a Herren-Maskenanzügc b,ll. zu

verleihen. Näh. Schachtstr. 20,
2 rechts. 1563

Maskcnanzug biU z. verl.
#  Mvritzffr. 72 bei Bons . 1615

Eill MMen - AilM
lRegenbogen) billig zu verl. Jabn-
ßraße3, 2. St . 1611
Deg. Maskenanzüge vill. zu vl.1
^ Bleichffraße4, 2 r. 1g2

^Wilter Hlta$fenan|ug
Wässern,) noch neu, billig zu
verleihe,,. 1246
^Frankenstr . Alk, Vdh 3 r.
Meiz. Maskcnauziige dill. zu

verl. Grabenstr. 30. 1517
fänder werden vom u zum
Leihhause bes. Schwalbacher-
51. Röter. _1561

($ le| Masken Anz . b,ll. z. verl.
^ Heümundstr. 35, 1 l. 1543
Dl-gaiue Preismasket (Türkin)
l''8 zu verleihen ob. zu verkaufen

JQ4 bellmundstr,  5 , Part . r.

Damen Masken Auz.
°°". 2 M. an zu verleihen Feld¬es-4,Part._8382
K UÄkii-AÜM

Heinze), PreiSm, billig zu
^Fran kenilr. 17, 3 l. 1732
2 fr MaNen.Anz. f 3 M. zu
—” etI- Schachtstr. 21, 2 r. 1679
2 ,W. Damen-Plaslen-Costüme,

Greisinaske bill. zu verleihen
LL^ 4, 1, 1699
»» L '*e8a" te Masken Costüiue,
V „Mode-Königin' und „Miln-
E Kellnerin» für Fastnacht.
-E5 «t Bl. Moridktr. 16,1. 1717

’1* 0Ut erhaltenes schweres
ihn, Pelz -Capes

verkaufen Drudenstr, 10,
L ^Part . . 1684
8k^ !̂ >' bohlroüer zu verkauf,
- ^ -»straffe 2.  1723

I«,j !nte  Auflage ) billig zu der-
d R,' Zu erfragen in der Exped.
^ -4_ __ 1508
«if . ,. ?P ^ thschaft
v'bw,« ^ obtr  spät » zu über.
lig,,7̂ gesucht. Gefl. Offerten
tzl»i 1 ^00 an die Exped. d.

"beten. "  1700

Eine Halle
noch neu, aus einem aus 12 Fahre
gepachtetem Grundstück an der
Totzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mu
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzdeinierstr. 49,_

Herrschaftlicher*.

Uhlandstr. 16,
zu verkaufen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund,, rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard,, 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Maller,

Hcllmundstrafte 35,
Part . 1277

f l rin ,,w” ^rer SdSaU
! ää,  wE? <m Erkr “nkt8 Istj üas  BoruhmtB WorJ_. “ j
I

. SelöstbewähF ^ n
|®1rrA\l<k^SH7ÄbETrrP7li3 !

mm i
| Q,I‘ei P.2J&. -Veuiiiai'kt
|iTani0ung. dUrClljed8Bu0]l¬

i»\ uu 1 l ' iJ
Mauritiusftrahe 3 ,

neben der Walhalla.

Ansgestellr vom2. bis 8. Februar:
Vierte Reise in das

malerische
Tirol.

Eine herrliche Wanderung durch's
Pnsterthal über Mühlbach,
Amholz, Prags, Niederdorf, Tob«

lach, Lienz rc. bis Döllach.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.
_ Abonnement.

Parquetbödcn
werden gereinigt und gewichst be

Fr. Lüders, Frotteur,
647 Platterstr, 2

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in amieoneeptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm,-Handl. von

W . Sulzbach
90 Sviegelgasse 8,_

/Gin vollst. gutes Bett 20 M.,
'S'  einzelne Bettstelle, 1 Anrichle
4 M., Tische ä 3 M,, Stühle k
1,50 M., Küchenbretler» einzelne
Deckbetten. 1720

29 Hochstätte 29, Part.

Eikl-Abslhlag.
Garantirt frische Eier von heute ab:
5, 5'/,. 6, 6%  7 Pfg. per St ..
1,20,1,30,1,45,1.55,1,70p. 25 St .,

Trinkeier per St . 10 Pfg.,
„ „ 25 St . 3,40 M.

Euflrahmbuttcr , Landbutter
zu bekannt billigem Tagespreise.

Orangen . Zitronen
4. 5, 6, 7, «. 9 Pfg. per Stück.
Wiederverkäuf. u. Großeonsumenten

^lugros-Preise.
Molkerei

l  G. HeiDzniaon,
Schwalbacherstraße 29.

Telephon BOS. 1552

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Fi -anz Gerlach»
Tchivalbachcrstrafle 19.

S chmerzlose« Ohriochstechengratis
Wer

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . S « 73 an Erp_ 29J
z»- apier , Metalle u Teppiche

k. FuchS , Adlerstr. 15. 1556

Uhr. Heidemaun,
Weiflzcugnäherin , Schwai¬
ba cherttr. 28 . H. I , empfiehlt
sich zum Anferligcn ganzer Aus-
stattungen, sowie Herrcn-Hemden
unter Garantie für tadellosen Sitz
und feinste Ausführung. Prima
Empfehlungen. 1293

w. Glas, Marmor-
Alaball,, sow. Knust-

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4133.

Uhl mann, Luisenplatz 2.

Kleigntz- und
Kar kend enterin

berühmte. Sicherer Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrger Wwe.,
1379 Hellmundstr. 40, 2 r.

» » »

» » Urrstrigmig.
Dienstag, den 4 . Febr-, Vormittaqs tzi/, u. Nach-

mitagF2 Uhr änsangcnd werden in der Dill » Eutychion,

ALainzerstraße 14,
Wegzngshalber nachstehend verzeichnete Mobilien als:

Schränke. Stühle, Sessel, Sophas,
Betten, 2Kinderbetten,Tische,Nacht¬
tische, Waschkommoden, Regale,
Etageren, Spiegel, Bilder, Nippes-
u. Aufstellsachen, 1 sehr gut er¬
halt. Dorfelder Billard mit
Zubehör, Bücher, Zeitschriften,
Badewannen, Treppenläufer und
Messingstangen, Hängematten,Ten¬
nisnetzu.Zubehör, Kinderspielsachen
u.Wagen, Gartenmöbelu. -Geräthe,
selbsteingemachre Früchteu. Frucht-
süfte, elektr.Lampenu.Beleuchtungs-
theile, div. photogr. Artikel, Küchen¬
geschirr, Zinkeimeru. sonst noch viele
Haushaltungsgegenstände etc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Februar 1902.

Jahnstrafte 6.

l *eoB *g( Glücklich
Auctiouator u. Taxator.

1738

Versteigerung
llindVirthschastlichkr Geräthe,Pferde,Killdvikhrc.

Donnerstag den 6. Februar er.. Vormittags
6 Uhr. versteigere ich im Aufträge des seitherigen Pächters!
des Gräfl. von Bismark'schen Hofgutes, Herrn Heinrich
Seipel dahier, wegen Aufgabe der Landwirthschaft nach-
verzeichnete Gegenstände:

4 Pferde, 3 Fohlen (Belgier) im Alter von 1Vs bis
3 Jahren, 30 Stück Rindvieh, als : fettes, hoch¬
tragendes, melkendes Rindvieh und Rinder, 2 Zucht¬
bullen, eine compl. Brennerei (eben im Betriebe)/
1 Bienenhaus, 4 Wagen, 1 Jauchewagen, 1 Schnepp-
karrcn, 1 Säemaschine, 1 Mähmaschine, 1 Pferde¬
rechen, 1 Ringelwalze, 1 Wiesenegge, 2 eiserne Eggen,
2 Sack'sche Universal-Stahlpflüge mit versch. Garni«
turen, 2 Zweifcharpflügeund andere, 1 Trieur- .
1 Fruchtreinigungsmaschine, 1 Apfelmühle, 1 Schrot¬
mühle, 1 Quetschmühle, 1 Häckselmaschine, 1 Dick¬
wurzmühle, 1 Buttermaschine, 3 Gußander'sche Auf-
rahmgefäße, Pferdegeschirre, 3 Waagen, Gesindebetten,
1 Transportirherd, Oefen und sonstige Hof-, Haus¬
und Küchengeräthe, 1 Garnitur Weinschläuche

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Obige Ge-genstände können vom 3. Februar an jederzeit

besichtigt werden.
Schierstein, den 18. Januar 1902.

Der Bürgermeister:
4367_ Lehr. _

Ausverkauf
von

Dominosu. Naskm-
gfgenllämfai

wegen Aufgabe der Artikel zu be¬
deutend eemäftigten Preise ».

Christ « .lstel 9
Webergaffe 16.

JUgtHfittrr Kmkkiimriil E.
Der erste Vorsitzende, Herr H. Kaiser , wohnt He«

lenenstrahe 5 , I. Derselbe nimmt Anmeldungen ent¬
gegen uud crtheilt Auskunft, ebenso der Kasscnführer PH.
Dorn , Schachtstraste 88 , I. 1661

Der Vorstand.

3 .°» Pf , Feinste junge Schnittbohnen per 2.Psd.-Dose 35 Pf.
50 „ Junge Erbsen per 2 Psd,-Dose von 59 Pi. an
90 „ Feinste Metzer Mirabctle » per 3 Psd.-Dose 90 Pf.
40 „ Feinste amerik . Ringäpfel per Psd. von 40 Pf. an
30 „ Gemischtes Dürrobst per Psd. SO , 40 und 50 Pf.
M . 1.50 Fciaer Deutscher Cognac per Fl. von l .SO an

empfiehlt

Adolf Maybach , WrllWk. 22.
Telefon 2187 lffiW
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Wilhelmstraßc 2.

F . Bernstein, Wellritzstr. 25 und Moritzstr. 9
M Bevsiegel. Frirdrichstraße 50.
(B Becker, Bismarckring 37.
I . Buchmeister , Adlerstraße 39.
S . Blum, Gr. Burgstraße 5.
vr . C. Cratz. Langgasse 29.
A. Crist. Faulbruimenstraße3.
August Engel . Taunusslraße u.
P . EnderS. Michelsberg 32.
K. Erb, Adelheidstraßei6.
PH. C. Ernst, Hellmundstraße 42.
A. Flick. Luxemburgstraße 2.
Daniel Fnchs, Saalgassc 2.
F Frankenfeld, Gustav-Adolfstraße9
Jacob Frey, Schwalbacherstraße 1.
Fr. Groll, GocthesUaße 13.
PH. Hendrich, Dambachthal 1.
C. Himmelreich, Körnerstraß- 6.
Wwe Harbach. Rloritzstraße 20.
Wilh . Knapp, Walramstraße19.
W - Krieger, Goethcstraße 7.
H. Krug. Römerberg 7.
A. Kanne, Nerostraß- 10.
W . Klingelhöfer, Seerobenstraß- 15.
G. « lüppelberg Blücherstraße 4.
Chr. Knapp. Lcdanplatz 7.
Karl Kirchner. Wellritzstraße 27.
Chr. Keiper. Webergasse 34,
I.  Lamboi , Platterstraßc 56.
C. W. Lever, Bahnhofstraße 8.
0 . Lilie, Mauritiusstraße 3.
C. Loh, Schwalbacherstraße 73.
L. Lendle. Stiftstraße 18.
E . Michel, Castellstraßc 1.
H. Maus , Moritzstraßc 64.
W . Meuser. Luisenstraße 17.
I . Minor , Schwalbacherstraße 37.
F. A. Müller, Adelheidstraße 32.
Heinr. Maxeiner, Jahnstraße 46
F . Poppe , Röderstraße 19.
E. Petri. Steingasse.
Wwe . Rupprecht, Oranienflraße 51.
1.  Scherf , Blücherplatz 2.
R. Seiv , Rheinstraßc 87.

vrüstt Ms md bcljaitrt das ÖrSt!
nj . . . » Sie , wenn Sie Ihre Vögel gesund,

munter, in vollem Gesang eryalten
wollen

Praetorius'sche
Laaklsittn-rilnulilitti in foüiMl'Xifanin.

Dieselben haben sich im In -, sowie Auslände einen Welt¬
ruf erworben sind in größeren Stödten , sowie am biesiege
Platze in folgenden Niederlagen zu Origiualpreisc » erhältlich.

Jedes Packet (Cartonpackung ) enthält einen Gratisbon
und erhalten Sie bei einer Anzaiii dieser Bons in meinen
Verkaurs-Abtheilntlg 3 Bismarck-Ri»i 3 (nah- der Dotz-
heimerstraße)

1 Paar Prachtvögel gratis.
Julius Praetorius , Vogelfutter-Grotzhandlnng.

jetzt 3 Bismarck-Ring 3.
Niederlagen:

R. Sanier, Oranienflraße 50.
W Sack, Westentstraße.
PH. Sättig , Goldgasie 8.
K. Schlick. Kirchgasse 49.
I . Schaab . Grabenstraße 3.
W Schaust , Neugassc 17.
Chr Tauber, Kirchgasse 6.
P » Wude, Riedlstraße.
H. Schicker. Moritzstraße 50.
A Kriesting, Albrechtstraße 3.
C. Witzel, Michelsberg 9a.
H. Neef, Nheinstraße 63.
2i Berling , Drogerie, Große Vurgstraße 13.
21. Wirth Nachs, Rheinstraße 45.
Georg Fuchs. Goethestraße 22.
Heinr Bund. Rhiehlstraßen Ecke.
PH . Klapper , Walramstraße 13.
Joh . Hiner, Bleichstraße 15.
L . Schüler , Helluiundstraße 12.
K. Becker , Waldstraße 40.
I . Ehl. Bülowstraße 7.
Hch. Kannaneck, Seerobenstraße 1.
F. Hennerich. Blücherstraßc 24.
G. Stamm, Markt 1.
F H. Müller , Ring -Drogerie, Bismarckring 31.
A. Nieolay. Karlstraße.

In Biebrich:
Ph , Stamm Nach?., Rathhausstraßc.
H. Steinbaner, Wiesbadenerstraße94.
Kaufmann Müller , Raldhausstraßc 78.
Ad. Klitz, Friedrichstraße.
Drogerie Krämer , Schloßstraße.
Rheingauer Couiumgefchäft.

In Sonnenberg:
Kausinann PH . Der » .

In Toüheim
Kaufmann MauS.
Emil schnell.
Wwe. Aug Schnell.
Fr. Silbeceiseu.
PH . Bund , Steingasse 4.

In Bierstadt:
. . Emil Nieser, Drogerie.

Wiederum Iter Preis und goldene Medaille Frankfurter Canarien-
Ansstellnng Januar 1902.

No. 273  Telephon No. 273. 1269

Brod Abschlag!
Weistbrod 40 Pf., gemischtes Brod von 37 Pf. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pf. an,
Reis per Psd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd. von 14 Pf. an,
Linsen per Psd. von 12 Pf. an, Bonnen per Pfd. von 16 Pf. an.
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetsche« per Pfd. v. 18 Pf. an,
I » Zwetschen -Latwerg p. Pfd 20Pf ., «pfelgelec p.Pfd . v. 26Pf . an,
I » G-m. Marmelade p. Pfd . 24Pf ., BlüthenHonig p. Psb .v. 40Pf . au,
Kaisergelee p. Pfd. 22 Pf., Rübenkraut p. Pfd. von 16 Pf. an,
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf.

Carl Kirchner,
Wellrii,strafte 27 _ Adlerstrastc 31 1643

Alle Sorten

Klmkii - , E » tki - «ich

FklPwklkiki
empfiehlt ld51

Samen-, Vogel - und Vogelfutter-Handlun- ,
Wanergasse Ä_ ^551

WhiSky very old
»chmeckt kalt genossen etwa wie frumösisrlwr
Cognac und gib « mit ’h Theil 3/, Theil siedtnl
Wasser , Zuck er nach Belieben , Vi i aUgttehen Punsch
©riginalflasthe Mk. 2 .—, halbe Jlk . 1.10, sowie den
weltberühmten 332

Sehr alten Kornbranntwein
Mark, Klagerfleisch ^ 1734

per Flasche MK. 150 empfehlen -
© . Brodt , Albrochtstr. 16.
JP. Endrrs , Michelsberg.
Jos . Fischer , Westendstr. 3.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.l.
11. Fuchs , Saalgasse.
Fr . Groll , Ecke Göthestr. u.

Adolfaalle.
J . Kaub , Mühlgasse 13,
Adolf Maybach , Wellritzstr.
Emil lleesjr .,gr .Hurgstr. 16.
Jac . Huber , Bleiclistr. 15.
Chr . Helper , Webergasse.
Auf . Klapper , Seeroben¬

strasse 19.
Rmllle Klaas , Drudenstr. 6.
fj ) Itl. Klein , kl . Bnrgstr.

Fritz Kiitz , Rheinstrasse.
Fr .Liaupn« (Ad WirthNachf.)

Rheinstr ., Ecke Kirchgasse.
Lonls CendSe , Stiltstrasse.
Heinr eh Han «,,Mo , itzstr .64.
Carl Hertz , Wühelmstr. 24.
A. Nieolay , Adelhaidstr. 50.
ltob . Sautet -, Oranien-

Droguorie , Oranienstrpsse.
Mart . Schcrger . Bleiclistr.
Fritz Schmidt , Wörthslr. 16.
Oscar Sichert ,Taunusst.i.42.
Ernst Spelleken , Nero¬

strasse 12.
Georg Stamm , Delaspeestr
J . W . Weher , Moritzstr. 18

Sprudel
Aus Anlass unseres 40 -jähriren Jubiläums ist in de -em Jahre , ausser ^

regelmässigen Sitzungen, eine grössere glanzvolla "Vera staitung geplant.
Diese, eine in hohem Maasse interessante Festlichkeit wird abgehalten in

Sälen und angrenzenden Lokalitäten des
„Ho»el Victoria"

unter dem carnevalistischen Zeichen:

uSfpntde/reise um die TÖJelt\
am Samstag , den 8 . Februar und
„ Sonntag , den 9 . Februar a. e.

Die Veranstaltung währt an beiden Tagen
von Vormittags um ll Uhr bis Abends um 10 Uhr.

Während der Sprudel -Reise : Concert des Sprudel- Musik-Corps (von Gers-
dorff) und einer Zigeuner -Capelle.

Grosse Ueberraschungen stehen bevor. Originelle Sehenswürdigkeiten;
Eigene Sprudel-Post , schön ausgestattete Verkaufsstäude , grosse Tombola etc.
bei vorzüglicher Verpflegung der verelirlichen Gäste und Reisenden.

Eine grosse Anzahl junger Damen unserer Stadt hat es in liebenswürdigster
Weise übernommen, bei den ausgedehnten Arrangements unserer Veranstaltung bereit¬
willigst mitzuwirken, sodass ein befriedigendesGelingen des ganzen Festes mit Sicher¬
heit erwartet werden darf.

Fahrschein zur Spnidal -Reise ä M. 1 — an der Kasse.
Dei * Reinertrag ist zum Resten unseres wieder neu zu

errichtenden Schiller - Dsnknuls bestimmt.
Alle Bewohner der Stadt Wiesbaden und Umgebung ladet zu recht zahlreichem

Besuche hiermit ganz ergebenst ein. 1515
Das Comitee

der
„Sprudel - Reise um die Welt “.

Snrudel!

Möbelu .Ketten 13 .TÄ
Leicher . Adciheidstraste46.

MW belohnt
sich der tägliche Gebrauch von :

Radebeuler
T h e er i chw cf e l - Se i f e

v. Bergmann& Co., Radedcul-
DreSden. 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeitenund Hautau«-
schlag . wie Mitesser. <8e-
sichtöpickel. Finnen. Haut-
röthe. Biüthchen, Leberflecke
rr . k L>t. 50 Pfg . in der Kronen-
Apotheke, Gerichtsstraßen- Ecke,
bei : A. Berling , Georg Gorlacti,
Joh. B. Wi Ims undC. Porizehl,
Drogerie , Otto Sieber «, Drogerie,
Rob .Sau’er, Sroflcrit. C.W.Poths

Feinste Hofgut-

Butter
P.Psd,M .I .1 « . bei5Pfd . M . 1 .05

Sanübuttn
per Pfd 9 « Pf ., bei 5 Pfd . 85 Pf .,
beste Gelegenhnt zum Auskochen,

Feinste Centrifugen - 1532

§üßnih«bstttl
zum billigsten Tagespreis.

I Bornim» & Co.,
Tel .392 . 3 Häfnerg . 3 . Tel . 392

Feinsten
Medirinal-

Deverlhran
owie hellen Dampfthran em-

psiehlt billigst die . 9294Germania-Drogerie von
A votbek r C . Fortzchl,

35  RHeinstraste 55.

Xuitneii etanp.
(«eländerpfosten. Riege

nnd Geländerlatteu zuge-
schnitten, fortwährrud zu haben, l
Fr . EBiirtels , Kohle,ibandlung,

Schwalbncheestr 27 ,
Mittelbau 1 rechts. 888

Laaer hini. der Ringkirche, lmks

« »ben für die „Tombola ", sowie die Ausstattung unserer „Sprudel-
Reise um die Welt “, werden angesichts der damit verbundenen erhabenen
und wohlthäsigen Zwecke mit Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen:
W. Neuendorff, „Schwan“, Kochbrunnenplatz1, W. Bickel , Langgasse 20,

August Engel, Taunasstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse2, Romenthal & David,
Wilhelmstrasse 38, Mlh . Hoffmann , Webergasse 39, Carl Ackermann , Wilhelm-
strasse 54, Chr Jstel , Webergasse 16, B. Woltf, Dotzhsimerstrasse 38, II. W.
Eckel, Wilhelmstrasse 54 und Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse2. 1514Das Twmbola -Comitee.

Sprudel.
Montag,  den 10. Februar 1902

Grosse Daraen-Sitzung
im grossen Saale des Ifotel Victor !®*

Saalöfifnung : 11 Minuten nach 6 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach 7 Uhr.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthätigen Zwecken,
anschliessend an die , ,Sprudel - Reise um die Welt " .

Nach der Sitzung:

SS Ä li L.
Eintrittskarten zur Sitzung für Sprudler und deren Damen ä
Sprudel - Damen - Kappen ä Mk. 1 werden auf Wunsch an der Kas»

ausgegeben.
Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten Einführung 9

karten , soweit noch Raum vorhanden
für Herren und Damen ä Mk 6 ...

bei den Herren Wilh. N euendorff, „Schwan “, Kochbrunnenplatz 1 und W
Bickel,  Langgasse 20. . „

Der Kartenverkauf kann nur in beschränktem Maasse stattfinden und w11.“ s
den bekannt gegebenen Stellen am Montag , den 10 . Februar , VorwlML
11 Uhr geschlossen.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Donnerstag , ° 2
6 . Februar a. c., Vormittags bei Herrn Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse
einzureichen, ,

Vortrage bei Herrn C. Kalkbrenner,  Friedrichen 12, anzniueluen-
1516 Der kleine Rath der Gesellschaft „ Sprudel 1 • ^

WebLannten Knffee , tänlich frisch a- röstet. v«
8 " Mk 1 - , I SO. 1.40 . 1.00 und l 'tiv.

KochmeHlS Psd. O» Ps .. Küchenmehl5 Psd. 75 Ps.
Geinüsenudeln von 20 Ps. an, Maearoni 25 - 00 Ps.
Spiritus . Liter » « Pf - Petroleum 16 Ps ., Salatöl Schoppen 40 Ps.
Kernseife, weist. 5 Psd. l . lS , gelbe 1.10 , 2 . Sorte Mk 1 —. ig8S
Erbsen, gespalten, la  Pf ., grüne 24 Pf .. Linsen 12 , 15 , 20 , 34 Pf-

Adoif Maybach , Wellritzstr. 22, Telefon 2id»



4. Februar 1902

Me JUMbilieu- und gypsihevll-Aztlttitr
von

F . «L <1. Z?ZrLMS« LCZr,
Hellmnndstraße 5S,

empfiehlt sich bei An> und Verkauf von Häusern, Bileg, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Ein« schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie« toll,
Remise, Kulscherwohniingm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, sür 160 000 Mk, zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 40, Lkorgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschasts-
gcbäudeu. s. w. sür 10 000 Mk. zu verkauleu durch

I . & E. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, sür 52 000 Mk z. verk. durch
L L C . Firmenich . Hellttiundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Nahe der
Emscrstraße, wo Käufer Reinüberschüßeo. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & S . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . g? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinreslaurationin Bad
Kissingen Krankbeit halber für 130000 Mk. verkauf, oder sür
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . SS® Firmenich . Hellmundsiraße 53.
Ein- sehr schön- Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

SO Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Einser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53:
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Ziinmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattcles Haus, Dotz»

heimcrstr. , mit 4 Wohwmgen ü 6 Ziinmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Znn.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
sür 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie PensionS - u. HerrschaftS -BiUen in den verfchiedenften
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  E . Fir menich, H-llmundstr 53.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neue- HauS im Westen, 3 u. 4-Zimmr Wohnungen, Mielh-

einnabme 9,500 Mk. Taxe». Preis 150,000 Mk., cS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues HauS im Siidwcst. 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirl über 6pEi.

Eckhaus io» Süden » mit fl. Eolonial.-Gcschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Hau» in Nicotasstraffe , 6 u. 7-Zimm-r-Etagen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Haus Adolfsalle «, 8-Zimmer-Etagen, große eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3' /z pEt. Aeußerst vortheilhaft.

Schönes Haus in Friedrichstraste. sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmcr-Etagcn. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel wachen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verlause an Hand.

Ott « Jacob*
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

sucht Mi Ankauf oder Tausch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Aecker und 10—12,000 M. baarc Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätze

und baare Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Hans , gleichviel welcher Lage, gegen

alles HauS in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gesucht kleine Villa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabclc Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Ott « , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, 1. 686

Die

!mmo6iIien-i KWUekm-Ägmiiir
von

€♦ Balzer &C. Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichste. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Vermittellnng von Geschäfts - und Privathäusern,

Villen, Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtthcilcn bei mäßiger An-

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos erthcilt. 1084

Wiesbadener General-Anzeiger.

Zu verkaufen

17. Jahrgang . Nr . 29.

durch dieImmMiien-u.Hypothcken-Agmtur
von

Wilhelm Schüssler, | a!|il!lt. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schüstler . Jabnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichrmg, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

HauS im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimwer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Frledrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Lasen, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Hans , großer Holraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 ' durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/„ rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

—^rTMBimrrfi- -- *- -- —-
Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183
empfiehlt sich im Am - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsotiafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur

„Nordd. Lloyd“, Biüeis zu Qriginalpreisen, jede Auskunft

Immobilien zn verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will, bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grunöstücksvernüttler,
bczw. wende sich an den Vertreter sür Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Kaechau , Bureau sür Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring L4 Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreitcstc, in seiner Art allein dastehende In
fittut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stückS-Verkaufsreklame(D. R. G. M. No. 106555), snwie das ge¬
meinschaftliche Zuiammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Eriolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereiiwilligst
und kostenlos. 615

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten . Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Führ, MbchitudlMg, GMMe 12.
Auktionator und Taxator.

Akademische Inschnerde-SchuLe
von Frl . J. Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’idjen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tagt. Soft. w. zugcschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Ä wr. 1.25, Rocksch. 7b Ps.
bis 1 Mk. Stoffbüstenvcrkauf. 586

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er
gcbene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Knrsus,
verbunden mit Kleidcrmachc « , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gieichzcitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adeihcidstr. 47, Gartenh. Part.

Knschneide -Akadeujie
von Marc . Herker , Maucrgafse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichner!, Zuschneiden
. Anferiigen von Taillen incl. Aermcl, Röcke, Haus-, Prinzeß-Resorm-
. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktrice» ». ielbstständigcn Schneiderinnen,
>wie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Cnrse zu
illigen Preisen. — Schniittnuster nach Maß für sämmtl. Damen- und
Inder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco_ 1626

Meine
Masken Verleih-Anstalt

befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
straffe 8 , Ecke der Marktstr. Elegante Herren- und
Damen-Masken-Costüme, sowie Dominos in größter Aus-
mahl billig zu verleihen und u verkaufen. 8868
Hochachtungsvoll Heinrich Brsdemann.

Dampffchleiferei und
Messerschmiede

tunt Philipp _
Werkstätte: Webergasse 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktstraße 12,

empsiehlt sich im Tchleife » und Repariren aller
Schneidewerkzeuge , Kraut - und (Hurkenhobcln,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor-
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

De » ganzen Tag wird geschliffen. 8219
Die billigste

Masken-Verleih-Anstalt
von_Jacob Fohr,

13 Goldgaffe 12
In schönster Auswahl Herren - und Damen-

Costüme von 8 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechte«
Zeit Gelegenheit zu geben, sich das Vergnügen zu gönnen, vertmetd-
ch nachj-der Uebereinknuft . Verkaufe all « mögliche » Ges, chtS^maSken.

Deute grosse

Versteigerung
von

Damen- und Kinder-
Consectiou,

Glosse und Scidcnwaaren,
bester Qualität,Mmlag, den3. ftliumrn»und

pfBilOJ.. 4.
Vormittags 9 1/, und Nachmittags 2 1/, Uhr

beginnend,
läßt Herr F . Crakaner in keinem Geschästslokal

5 Gr . Burgstratze 5
nachstehend näher bezeichnete Waaren öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Winter- und Frühjahrs-Paletots,
Jacketts, Umhänge, Costüme, Capes,
Blousen, Peluche- und Pelz-Capes,
Paletotsu. Jacketts, Kmder-Schul-
kleider, Kinder-Paletots und-Mäntel
für Winter und Frühjahr.

Ferner:
ca. 1000 Meter prima Herren- und
Damm-Kleiderstoffe,Paletotstoffe, so¬
wie Seidenstoffe für Futter und Be¬
satz, Knöpfe rc. rc.

Es bietet sich große Gelegenheit zur Erstehung
guter Qualitäten und erfolgt der Zuschlag zu jedem
Meistgcbot. 1725

W . Heftrich,
Auktionator.

Aus

Pern -Oaano,
Marke Fülhorn,

könncn jetzt schon Bestellungen auf Waggons per Centner M . 7 .75
entgegen genommen werden sür Wiesbaden und Umgegend. Bei An¬
kunft freie Untersuchung der Versuchsstation. 1595

Carl LI88 , Grabeußraße 30.

Verein
zum Sdiufje gegen fdlätEf. CrMgeHm.

Mittwoch , den 3 . Februar , Abends 9 Uhr findet die
satzungsgemäße

Hmlptversammlung
m Hotel „Reichspost ", Nikolasstraßc 16, statt.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht, 2) Festsetzung der Beitrags sür

das laufende Jahr , 3) Ergänzungswahl der Aus¬
schusses, 4) Sonstige«.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Ericheinen.
1598_ Der AuSschuff.

Arme» Uerein(E. B.)
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der

Samstag, den 8 . Februar d. I -,
Vormittags lO /2 Uhr,

in dem Bureau des Vereins, Bleichstraße Nr. 1, statt-
findenden

ordentlich. Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.
Tages-Ordnung: 1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins

im verflossenen Jahre. 2. Rechnungs¬
legung. 3. Wahl des Vorstandes. 1

Wiesbaden, den 25. Januar 1902. 14l)6
Der Vo rstand

Kranken- und Kterkekaffe
des Vereins

für die Mitglieder der Gasthof- «. Badhaus -Jnhaber etc.
Dienstag , de» 4 . Februar er ., Nachmittag» 5 Uhr, findet im

Hotel , Non»enhos" eine

Generalversammlung
statt, wozu die Kassenmitglicdcr eingeladen werden.

„rr  Tagesordnung:
Abänderung de« Kafsenstatuts.

Der Vorstand:
Heb . Berges , Vorsitzender. ^Wiesbaden, den  27 . Januar 1902.

1 Sarg -Magazin
W. Leimer , ZlhiWreßt 22,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und Metallfärge , sowie complette

Ausstattungen
r« billigen Preise ». 1638
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